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Ile ersten Motorschiffe in der devkfcheu
Handelsflotte.

Es war bereits vor einiger Zeit an dieser Stelle
die Rede von den Motor -Kriegsschiffen , die von den
einzelnen Staaten erbaut werden, und von denen sich
einzelne sogar bereits schon in der Erprobung befin¬
den . Heute nun soll über die neuesten Fortschritte
der Motor -Handelsschiffe berichtet werden. Bekannt¬
lich wurde ja dem Deutschen Kaiser anläßlich der
Kieler Woche das dänische Motorschiff „Finonia ",
das der Ostasiatischen Compagnie in Kopenhagen ge¬
hörte und auf der dänischen Werft von Bürmester
L Mains erbaut war , im Betriebe vorgeführt, bei
welcher Gelegenheit es ungeteilte Bewunderung er¬
regte und von dem Direktor Ballin der Hamburg-
Amerika-Linie angekauft wurde , so daß es heute
unter der deutschen Flagge steht . Die „Finonia ",
die nach ihrem Ankauf durch die Hamburg -Amerika-
Linie den Namen „Christian X .

" erhielt, ist ein
Schwesterschiff der „Selandia "

, die bereits vor einigen
Monaten bei ihrer ersten Ankunft in London das
größte Interesse erweckte . Gleich diesem Schiff ist
der „Christian X .

" weder mit Segeln noch Dampf¬
maschinen ausgerüstet , sondern wird lediglich durch
Dieselmotoren fortbewegt. Die beiden Viertakt¬
motoren geben bei gemeinsamer Kraftleistung von
2S00 Pferdestärken dem 7400 Tonnen großen Fahr¬
zeug eine Geschwindigkeit von etwa 12 Seemeilen
pro Stunde , die Durchschnittsleistung der heutigen
kleineren Frachtdampfer wurde somit noch etwas
überboten. Das Schiff ist 113 Meter lang und 16,15
Meter breit, die Schornsteine fehlen gänzlich , da die
Abgase der beiden Motoren in dem hohlen Maste
nach oben geführt und erst etwa 15 Meter über Bord
ins Freie treten . Nach seiner Ueberfahrt von Kiel
nach Hamburg wurden Hierselbst eine ganze Reihe
von Probefahrten veranstaltet , zu der zahlreiche Ein¬
ladungen ergingen. Auch hier wurde das Fahrzeug
allseitig bewundert wegen der großen Präzision und
Sicherheit, mit der die Motoren jedem Manöver ge¬
horchten. Dabei funktionierte der gesamte Betriebs¬
mechanismus mit derselben Zuverlässigkeit, wie man
sie im Dampfschiffbetriebe von jeher gewohnt ist.
Der Oelvorrat beläuft sich auf 1000 Tonnen , was
einem Kohlenvorrat von etwa 3000 bis 5000 Tonnen
entspricht, da ja das Oel einen drei- bis fünffachen
Heizwert besitzt.

Die Inbetriebsetzung der Dieselmotoren des
„Christian X ." erfolgt mittelst Preßluft von etwa
20 Atm. Druck, die so lange wirksam bleibt, bis die
Brennstoffventile in Tätigkeit treten . Für die
Schiffshilfsmaschinen, deren ja jedes Fahrzeug eine
ganze Anzahl benötigt, sind zwei besondere Diesel¬
motoren vorhanden , die ihre Leistung von je 250
Pferdestärken auf Dynamos und Kompressoren über¬
tragen . Mit Hilfe der durch die Dynamos erzeugten
elektrischen Energie werden sodann die Pumpen¬
anlagen , Beleuchtung, Ventilatoren , Ankerlicht - und
Rudermaschinen usw . betrieben, während die von den
Kompressoren erzeugte Preßluft zum Anlassen und
Umsteuern der Hauptmaschine und zum Betrieb der
Signalanlage benötigt wird . Für den Fall des Ver¬
sagens der beiden kleineren Dieselmotoren ist noch
eine kleine Dampfmaschinenanlage vorgesehen, die
alsdann in Betrieb gesetzt wird .

Es ist ein großer Borteil der Motorschiffe , daß der
flüssige Brennstoff in sonst kaum verwendbaren
Räumen untergebracht werden kann, was bei Kohlen¬
feuerung vollständig ausgeschlossen ist, da die Koh¬
len möglichst nur an solchen Stellen verstaut werden
können, wo die Kohlenübernahme und der nachherige
Verbrauch glatt von statten gehen kann. Die Oel-
tanks können deswegen meist unten im Schiff an¬
geordnet werden, von wo das Oel durch Pumpen
nach der Verbrauchsstelle befördert wird . Ebenso
einfach gestaltet sich die Füllung der Tanks . Das
Schiff braucht nur an der Oelvorratsstelle vor Anker
gehen , hier werden die Füllschläuche angeschraubt,
und das Oel läuft nun ohne jede weitere Nachhilfe in
die Oeltanks des Fahrzeuges . Die anstrengende und
mit Recht gefürchtete Arbeit der Kohlenübernahme
kommt also gänzlich in Wegfall, ein Umstand, der
von der ganzen Besatzung , vom Kommandanten herab
bis zum jüngsten Schiffsjungen, mit Freuden begrüßt
werden dürfte.

Der Hauptvorteil der Motorschiffe besteht aber vor
allem in der großen Ersparnis an Heizerpersonal,
die sich bei großen Schiffen recht angenehm bemerk¬
bar machen dürste. So hat jetzt die Reiherstieg-
Schiffswerft einen Dieselmotor von 1700 Pferde¬
stärken in der Erprobung , bei dem allein sieben
Heizer erspart werden . Es ist leicht ersichtlich, daß
sich eine solche Ersparnis im Jahresbudget einer
großen Schiffahrtsgesellschaft gar deutlich bemerkbar
machen wird . Als weiterer Vorzug tritt noch die ganz
beträchtliche Raumersparnis hinzu, da die Heizräume
vollständig in Wegfall kommen und auch der seit¬
liche Raum , den sonst die Kohlenbunker beanspruchen ,
zu anderen Zwecken verwendet werden kann. Die
Ladefähigkeit eines Motorschiffes ist demnach gegen¬

über der eines Dampfers von gleichen Abmessungen
bedeutend größer .

Der Umstand, daß der Kaiser seinerzeit bei Besich¬
tigung des eingangs erwähnten Schiffes die Bauart
und Vorzüge desselben besonders lobend hervorhob,
ist von der dänischen Schiffbauindustrie zu Reklame¬
zwecken weidlich ausgeschlachtet worden. Demgegen¬
über ist jedoch festzustellen , daß sich auch die deutsche
Motorenindustrie um die Ausgestaltung und weitere
Vervollkommnung der Dieselmotoren ganz besondere

Verdienste erworben hat . Es braucht bei dieser
Gelegenheit nur daran erinnert zu werden, daß
seinerzeit die französische Marineverwaltung in Er¬
mangelung eigener einheimischer Fabrikate einige
Dieselmotoren für den Antrieb von Unterseebooten
bei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg in Auf¬
trag gab , die bei der Erprobung den schwersten Be¬
dingungen unterworfen wurden , und sich trotzdem
glänzend bewährten , wie es der Firma von der
französischen Marineoerwaltung selbst bestätigt wurde.

Schon lange bevor der „Christian X .
" in den Besitz

der „Hapag" überging, wurden auf deutschen Werf¬
ten für deutsche Besteller eine ganze Anzahl Motor¬
schiffe auf Stapel gelegt , von denen einige bereits
die Abmessungen des „Christian X .

" übertreffen .
So hat die Wörmann -Linie zwei große Motorschiffe
in Auftrag gegeben , von denen eines bei Blohm L
Voh in Hamburg und das Schwesterschiff auf der
Werft der Aktien - Gesellschaft „Weser" in Bremen
gebaut wird . Die erstgenannte Schiffswerft hat
außerdem noch ein zweites großes Motorfahrzeug
für die Hamburg-Amerika-Linie in Arbeit . Die schon
erwähnte Reiherstieg-Schiffswerft hat für die Deutsch -
Amerikanische -Petroleum - Gesellschaft ein 7500 Tonnen
großes Schiff im Bau , besten zwei Motoren je 1200
indizierte Pferdestärken entfalten sollen . Auf der
Germaniawerst zu Kiel -Gaarden werden für dieselbe
Gesellschaft drei Motorschiffe erbaut , von denen zwei
je 7500 Tonnen , und das dritte gar 14 300 Tonnen
Wasserverdrängung erhalten soll. Auf den Howaldts -
Werken zu Kiel ist erst vor einigen Tagen das für
die Hamburg-SüdamerikanischeDampfschiffahrtsgesell¬
schaft erbaute Motorschiff „Monte Penedo " zur Ab¬
lieferung gelangt, nachdem es zuvor die oorgeschriebe-
nen Erprobungen in glänzender Weise erledigt hatte .
Mit Recht hob bei dieser Gelegenheit der Direktor
Sulzer , auf dessen Werk die Motoren für dies Fahr¬
zeug erbaut wurden, hervor, daß der Dieselmotor
berufen sei , die Dampfmaschine und selbst die Dampf¬
turbine aus dem Schiffsbetriebe zu verdüngen, da
er ganz bedeutende Vorteile mit sich brächte. Die
bisher erzielten Resultate rechtfertigen diese Meinung
vollständig; es steht außer Zweifel, daß es auch ge¬
lingen wird, die Motoren für noch größere Leistungen
zu erbauen, und steht dann ihrer Verwendung auch
für die größten Schiffe nichts mehr im Wege.

E. T .

Deutsches Reich.
Ein deutsches Generalkonsulat in Paris .

Der in der „Nordd. Allg . Zeitg .
" veröffentlichte

Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1913 weist
u . a . im Etat des Auswärtigen Amtes die Aus¬
füllung einer schon lange empfundenen Lücke in der
deutschen Konsulatsorganisation auf , nämlich die Um¬
wandlung des bisherigen Konsulats Paris in ein
Generalkonsulat . Während Frankreich in
Deutschland vier Generalkonsulate hat, hatte Deutsch¬
land in Frankreich bisher überhaupt kein solches, ob¬
wohl nicht weniger als 28 Auslandsstaaten in Paris
u . eine ganze Anzahl derselben außerdem noch in ande¬
ren französischen Plätzen Generalkonsulate haben .
Dazu kommt , daß nicht weniger als 11 Auslands¬
staaten in Paris auch noch auswärtige Handels¬
kammern und nicht weniger als 12 besondere Handels¬
attaches oder Finanzagenturen dortselbst besitzen .
Gerade in Frankreich, wo mehr wie irgendwo sonst
in der Welt das gesamte öffentliche und wirtschaft¬
liche Leben in der Landeshauptstadt zen¬
tralisiert ist , war die Verteilung des deutschen
Konsulatsdienstes auf eine Anzahl einfacher Kon¬
sulatsbehörden an verschiedenen Plätzen durchaus
unzureichend und hatte zur Folge , daß das Pa¬
riser Konsulat andauernd stark überlastet war .
Hält man daneben, daß der deutsche Waren¬
verkehr mit Frankreich sich im Laufe des letzten
Jahrzehnts etwa verdoppelt hat und Frankreich mit
einer jährlichen Aufnahme deutscher Waren im Werte
von 600 Millionen Mark jetzt an fünfter Stelle im
deutschen Ausfuhrhandel steht , daß ferner das in
Paris , konzentrierte französische Bankwesen für die
Interessen der deutschen Ausfuhrgewerbe eine wichtige
Rolle spielt und Paris eine der größten deutschen
Kolonien im Auslande besitzt, so ist begreiflich, daß
die Umwandlung des Pariser deutschen Konsulats in
ein Generalkonsulat im dringendsten Interesse des
deutschen Außenhandels liegt und von den am fran¬
zösischen Markt beteiligten Kreisen der deutschen
Geschäftswelt mit Genugtuung begrüßt werden dürfte .

Au dem abgelehnten Mißtrauensvotum berichtet
die „ Deutsche Tageszeitung" : „Unter den neun Ab¬
geordneten, die sich der Abstimmung enthielten , waren
auch die Konservativen v . Bonin und
v . Böhlendorfs . Zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen sei bemerkt , daß diese beiden Abgeord¬
neten dies lediglich deshalb taten , weil sie glaubten ,
bei einer die verfassungsmäßigen Befug¬
nisse des Reichstages überschreitenden ( ?)
Beschlußfassung überhaupt nicht Mitwirken zu sollen.

"
— Der Abstimmung haben sich ferner enthüllen die
Zentrumsabgeordneten Fervers und Müller -Fulda ,
die Nationalliberalen Kölsch und Marquart , Präsident
Dr . Kaempf und Krömer (Fortschr.) und der Abg. Graf
v . Posadowsky - Wehner . Gefehlt haben 73
Abgeordnete, darunter der jüngste nationalliberale
Hospitant Schröder. Von den Fehlenden hätten
voraussichtlich 41 mit Nein und 32 mit Ja gestimmt.
Bei vollbesetztem Hause wäre also der sozialdemo¬
kratische Antrag mit 215 gegen 173 Stimmen yb-
gelehnt worden.

Die Stärke der Reichslagsfrakkionen. Im Bestände
der Fraktionen des Reichstages sind einige, wenn auchan sich geringe, so doch bedeutsame Aenderungen ein¬
getreten. Durch die Nichtwiederwahl des Abgeord¬neten Pauli und durch den Tod des Abgeordneten
von Normann war die Zahl der Mitglieder und
Hospitanten der konservativen Partei von

felWiiIMkHerrn- °. lllllWM
(SKLdruck ma mit sau » »» 0uelc »ii»,ab«

. Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichslagssitzung.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 3. Dez . Der christlich - soziale Herr

Mumm stellte heute eine sehr überflüssige Anfrage
über die Verlängerung der Schutzfrist des Wagn -er -
scheu Parsifal . Der sonst so trockene Staats¬
sekretär Lisko führt ihn unter stürmischer Heiter¬
keit des Hauses in sehr hübscher Weise ab . Dagegen
erhält Herr Müller - Meiningen über die Zu¬
kunft des Theatergesetzes und der Sozial¬
demokrat Liebknecht über die Cholera¬
gefahr befriedigende Auskunft. Dann wird die
Besprechung der auswärtigen Politik fort¬
gesetzt. Die neue Exzellenz von Payer spricht für die
Fortschrittliche Volkspartei, zunächst sehr ruhig und
sachlich über unser Verhältnis zu Oesterreich , dann
aber in unangebrachter Polemik gegen die chau¬
vinistischen Offiziere sich erschöpfend . Ehe der Sozialist
David das schwierige Werk unternimmt , den Rein¬
sall seines Freundes Ledebour vom gestrigen Tag
nach Kräften gut zu machen , erscheint der Staats¬
sekretär Zimmermann , um die Erklärung ab¬
zugeben, daß der spanisch - französische Ma¬
rokkooertrag die deutschen Interessen nur in
zwei Nebenpunkten tangiere , wobei auf eine gütliche
Einigung zu rechnen sei. Man schämt sich fast , sest-
stellen zu müssen, daß über den Rest der Sitzung
eigentlich so gut wie gar nichts zu sagen ist. Seit
Wochen haben nun alle Parteien sich auf die Aus¬
sprache im Reichstage vorbereitet, und jetzt, wo der
große Augenblick gekommen ist, weiß man mit seiner
Zeit nichts besseres anzufangen , als sich in eine
öde Polemik über die Sozialdemokratie zu verwickeln .
Beschämend genug, daß der Führer der deutschen
Sozialdemokratie nicht in der Lage ist, eine klare
Antwort auf die Frage zu geben, ob und wie diese
im Falle eines Krieges Revolution machen würde,
sondern sich mühselig um den kritischen Punkt herum¬
zudrücken sucht. Aber noch beschämender ist, daß
die ganze Besprechung der auswärtigen Politik zu
einer Farce heruntergedrückt wird . Man kann es
Herrn v . KIderlen nicht verdenken, wenn er mit
höhnischem Lächeln auf dieses betrübsame Schauspiel
herabblickt , denn er ist kaum der Einzige, dessen Wert¬
schätzung des ganzen Reichstages in den letzten bei¬
den Tagen nicht gestiegen ist.

Feier des Geburtstages der Großherzogin
Luise in Berlin .

(Eigener ' Drahtbericht.)
Berlin , 3 . Dez . Wie der „Lokalanzeiger " be¬

richtet , wurde der 74 . Geburtstag der Großher¬
zogin Luise von Baden heute beim
Königin - A u g u st a - Grenadierregiment Nr . 4
festlich begangen . Das Kasernengebäude trug
Festschmuck . Auch die Mannschaftszimmer
waren geschmückt . In den Vormittagsstunden
wurden die einzelnen Kompagnien , deren Mann¬
schaften heute dienstfrei hatten , von den Kom¬
pagniechefs auf die Bedeutung des heutigen
Tages hingewiesen . Am Abend fand ein vom
Offizierskorps veranstaltetes Festmahl statt, zu
dem auch die Herren der badischen Ge¬
sandtschaft erschienen.

Das Fortbestehen des Dreibundes.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 3 . Dez. Aus diplomatischen Kreisen
wird uns bestätigt , daß bei der letzten Anwesenheit
des italienischen Staatssekretärs San Giuliano
die Erneuerung des Dreibundes auf 6
Jahre erfolgt ist ; obwohl die Frist nicht abgelaufen
war , haben die Regierungen es für zweckmäßig
erachtet, gerade den gegenwärtigen Augenblick zueiner Verlängerung des Vertrages auszunützen .
Man bedauert es aber außerordentlich , daß die
Nachricht jetzt schon bekannt geworden ist , weil
man damit einen Trumpf in der Hand hatte , den
Herr v . Kiderlen lieber bei einer gelegeneren Zeit
ausgespielt hätte .

Sächsische Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden . 3 . Dez. Die Zweite Kammer
nahm nach fünftägiger Beratung den Entwurf des
Volksschulgesetzes mit mehrfachen grund¬
legenden Aenderungen an . Darnach wurde die

Einführung der allgemeinen Volksschule mit
höheren Abteilungen vom 3 . Schuljahre an sowie
die Schulgeldfreiheit , die konfessionelle Volksschule,
die Befreiung der Dissidentenkinder vom Reli¬
gionsunterricht , die Einrichtung der obligatorischen
Mädchensortbildungsschule , der Wegfall des Gelöb¬
nisses der Bekenntnistreue durch die Lehrer , die
Möglichkeit, daß Frauen Mitglieder des Schulvor¬
standes sein können und die Einführung des Lon-
desschulbeirats beschlossen . Die Abstimmung war
namentlich . Der Entwurf wurde mit 31 gegen 28
Stimmen angenommen ; die Konservativen stimm¬
ten geschlossen dagegen , die Nationalliberalen ent¬
hielten sich der Abstimmung . Das Gesetz geht nun¬
mehr an die Erste Kammer .

Der Prozeß des Bischofs Benzler.
(Eigener Drahtbericht .)

Stratzburg i. S ., 3 . Dez. Der Beleidig un g s -
prozeß des Bischofs Benzler von Metz gegen
den Privatgeistlichen Abb6 Thilmont und den
verantwortlichen Redakteur Lutz vom hiesigen
„Journal d 'Alsace-Lorraine " gelangte nach mehr¬
tägiger Dauer heute abend zur Entscheidung. Abbe
Thilmont wurde wegen Beleidigung des Bischofs
Benzler zu 2 Monaten Gefängnis und Tragung
der Kosten verurteilt , Redakteur Lutz erhielt 400
Mark Geldstrafe bezw. 40 Tage Gefängnis . In
seiner Urteilsbegründung führt das Gericht aus ,
daß Thilmont in seinen Angriffen zu weit gegan¬
gen sei und ihm der Wahrheitsbeweis in den mei¬
sten Fällen nicht gelang.

Der Batkankrieg .
Stocken der Wafsenstillstands-

verhandlungen.
Kofia, 3 . Dez . Heute nachmittag 4 Uhr sollte

eine neuerliche Zusammenkunft der Be¬
vollmächtigten für den Waffenstillstand stattfinden .
Man glaubt , daß es die letzte Zusammen¬
kunft sein wird . Der Grund , warum sich der
Abschluß des Waffenstillstandes verzögert , besteht
darin , daß Montenegro und Griechenland
die vorherige Uebergabe der Festungen Skutari
und Ianina verlangten . Die Türken lehnten dies
entschieden ab und fanden dabei die Unterstützung
der Bulgaren . Als hierauf die obigen Staaten
forderten , daß jene Plätze wenigstens von der Be¬
stimmung , sich verproviantieren zu dürfen , aus¬
geschlossen bleiben sollten , wünschten die bulgari¬
schen Unterhändler 48 Stunden Zeit , um mit Mon¬
tenegro und Griechenland zu verhandeln . Die wich¬
tigste, den Türken zugestandene Bedingung ist, daß
mit Inkrafttreten des Waffenstillstandes die Zivil¬
bevölkerung sich aus den befestigten Plätzen ent¬
fernen darf .

Belgrad , 3 . Dez . (Eig. Drahtbericht .) Aus bul¬
garischen Regierungskreisen verlautet , daß sich
unter den Bedingungen für die Uebergabe
Adrianopels auch die befinde, daß der Kom¬
mandant Adrianopels besonders verlange , daß 150
Offiziere vollen freien Abzug gewährt erhalten , ohne
daß man nach ihren Namen forschen dürfe . Die
große Wardabrücke ist wieder hergestellt. Gestern ist
der erste Zug von Köprülü nach Saloniki abgegangen.

London, 3. Dez . (Eig . Drahtber .) Reuter meldet
aus Sofia : Zu dem Gerücht, durch die intran¬
sigente Haltung der Griechen könnte sich
der Abschluß des Waffenstillstandes verzögern, wird
von zuständiger Seite erklärt , der Waffenstillstand
werde nötigenfalls ohne die Griechen unter¬
zeichnet , welche den Krieg allein fortsetzen könnten»
wenn sie es wünschten .

Beschießung von Skutari .
Rjeka , 3. Dez . Seit gestern donnern die schwe¬

ren Geschütze vor Skutari , das augenscheinlich
gegenwärtig die schwersten Angriffe zu bestehen hat .
Der Ausgang des Kampfes ist noch unbekannt .

Die albanische Frage.
(Eigener Drahtbericht .)

Turin , 3. Dez. Die „Stampa " bezeichnet das
Vorgehen Griechenlands gegen Valona , wo die
Kabel st ation beschossen wurde (siehe
„Alb. Frage "

, Seite 5) , als Gefährdung der
Lebensinteressen Italiens und richtet
an die italienische Regierung die Aufforderung , den
unerschütterlichen Willen kundzugeben , daß die
albanische Küste keinem anderen als einem unab¬
hängigen Albanien angehören dürfe . Italien
müsse einer solchen Gefahr gegenüber rasch handeln .

Weilere Nachrichten flehe Seite 5.
Die heutige Aummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.
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48 auf 43 gesunken . Sie hat sich durch den Zutritt
des neugewählten Abgeordneten von Flemming wie¬
der auf 44 gehoben . Die nationalliberale
Partei zählte bisher 44 Mitglieder . Durch den
Zutritt des Abgeordneten Schroeder ist sie auf 45
gestiegen . DieFortschrittlicheDolkspartei
zählte bisher 42 Mitglieder und Hospitanten, wenn
man den Präsidenten Dr . Kaempf, der nach dem
parlamentarischen Brauche formell keiner Fraktion
angehört , hinzurechnet. Durch die Wahl des Ab¬
geordneten Siokovich ist die Zahl auf 43 gestiegen .

Badische Politik.
Parteibewev '-ng.

Der nationalliberale Mannheimer „Gene¬
ralanzeiger " berichtet :

„In einer nationalliberalen Versammlung in
Plankstadt kam Landtagsabgeordneter Neck -
Eggenstein aus die Programmfragen der politischen
Parteien zu sprechen . Er ist der Ansicht, daß, wenn
das Zentrum und die Konservativen die Macht
bekämen, die religiösen Fragen zum Schaden der
wirtschaftlichen in den Vordergrund treten würden,
würde aber die Sozialdemokratie die Oberhand ge¬
winnen , so würden religiöse Fragen , ebenfalls zum
Schaden der Allgemeinheit, ganz verschwinden. Auch
in wirtschaftlichen Fragen würden die extremen
Rechts- und Linksparteien jeweils einen einseitigen
Standpunkt vertreten . Da sei es gerade die national¬
liberale Partei , die sowohl in wirtschaftlichen wie in
religiösen Fragen den Mittelweg einhalte .
Redner war schon wiederholt durch Zustimmungen
unterbrochen worden und am Schlüsse lohnte ihn
allseitiger stürmischer Beifall . Bezüglich Heer- und
Marinevarlagen habe die Fortschrittliche Partei eine
Schwenkung gemacht , wirtschaftlich verlange sie
aber noch den Abbau der Schutzzölle , auf reli -

iösem Gebiete verlange die Fortschrittspartei
rennung von Kirche und Staat und Trennung von

Kirche und Schule, während die Nationalliberale
Partei das Gegenteil wolle, dafür einstehe , daß die
seit Jahrzehnten bewährten Zustände
bestehen bleiben: denn die Nationalliberalen wollten
Erhaltung der Religion und religiöse Er¬
ziehung der Jugend . Redner schloß mit den
Worten : „Möge uns Gott davor behüten, daß wir
in Deutschland Zustände bekommen , wie sie die Tren¬
nung von Kirche und Staat Frankreich gebracht
haben .

" Wiederum lohnte Herrn Neck allseitiger
stürmischer Beifall .

"

Aus Baden.
Hosbericht .

Karlsruhe , 3 . Dez . Ihre König! . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin ver¬
blieben in Baden , um den heutigen Geburstag Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
mit Höchstderselben zu begehen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin -
Mutter von Luxemburg reiste heute mittag
von hier nach Schloß Baden und nahm daselbst an
der Frühstückstafel teil . Höchstdieselbe wird - heute
abend mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬

zogin hierher zurückkehren . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog gedenkt morgen wieder hier etn -
zutreffen.

Amtliche Mitteilungen .
Au, dem Skaaksauzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hot
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Mit¬
gliedern des Hilfsausschusses für die Unwetter¬
beschädigten des Taubergrundes : Amtsvorstond
Geb . Regierunasrat Emil Bitzei . Oberrevifor
Richard Hock , Landwirtschaftslehrer Franz Weck -
esser , Gemeinderat , Reb- und Obstbaumwart
Martin Schauder , Vorstand der Zentrale der
Lagerhäuser , Redakteur Karl Anntser , und
Lagerhausverwalter Richard Hopf in Tauber -
bischossheim die Friedrich-Luisen-Medaille , dem
Zugmeister Franz Göppert in Offendurg die
klein« goldene Verdienstmedaille , dem Zollausseher
Jakob Ludwig in Mannheim die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zur Postagentin : Franziska
Meier in Neuweier .

Versetzt: die Poftastistenten : Heinrich Bai er
von Heidelberg nach Kehl, Heinrich Baumann
von Durlach nach Berlin , Ambros Baumgärt¬
ner von Karlsruhe nach Neusreistett , Karl Böh -
l e r von Sandhofen nach Mannheim , Otto Braun
von Hockenheim nach Berlin , Adolf Denu von
Mannheim nach Berlin , Andreas Frank von
Oos nach Oberkirch , August Frühwirth von
Mannheim nach Berlin , Hermann Goll von
Pforzheim nach Berlin , Julius Gr « tz von Schönau
( A . Heidelberg ) nach Karlsruhe , Franz Hacker
von Mannheim nach Berlin , Paul Häntsch von
Mannheim nach Berlin , Albert Hartmuth von
Mannheim nach Berlin , Hermann Ihle von Bruch¬
sal nach Durlach , Friedrich Kern von Oos nach
Mannheim , Anton Kiefer von Oberkirch nach
Heidelberg , Friedrich Killius von Bruchsal nach
Karlsruhe , Arthur Kinzig von Waghäusel nach
Mannheim , Robert Klaiber von Bruchsal nach
Kehl, Emil Kuhn von Rastatt nach Karlsruhe ,
August Leppert von Pforzheim noch Karlsruhe ,
Hugo Leser von Weinheim nach Karlsruhe ,
August Letulö von Ladenburg noch Mannheim ,
Wilhelm Lorenz von Merchingen noch Karls¬
ruhe , Eugen Meyer von Pforzheim nach Berlin ,
Ottmar Meyer von Karlsruhe nach Mannheim ,
Ludwig Ohr von Wilferdingen nach Berlin , Karl
Scheifele von Gaggenau noch Pforzheim , Er¬
win Scherer von Karlsruhe nach Mannheim , Karl
Scherer von Karlsruhe nach Walldorf , Karl
Scheuer mann von Mudau nach Pforzheim ,
Theodor Schmitt von Boxberg nach Mannheim ,
Karl Seebach von Mannheim Hach Berlin , Gu¬
stav Spahn von Oos nach Pforzheim , Alfred
Spitzmesser von Ettlingen nach Pforzheim ,
Ernst Steg Herr von Pforzheim nach Berlin ,
Reinhard Tanner von Mannheim nach Heidel¬
berg , Otto Ulm er von Kappelrodeck nach Karls¬
ruhe , Mar Ungerer von Mannheim nach Ber¬
lin , Joseph Beit van Bühl nach Kehl , Viktor
Wieland von Pforzheim nach Berlin : die Tele¬
graphenassistenten : Theodor Fritsche , Karl Keß¬
ler , Hubert Mützle von Karlsruhe nach Mann¬
heim , Hans Plesch von Heidelberg noch Karls¬

ruhe , Robert Walcker von Mannheim nach Ber¬
lin.

Gestorben : der Ober -Postkassenkassierer , Rech¬
nungsart Hermann Schweickert in Karlsruhe ,
der Postagent : Julian Meier in Neuweier .

* Völkersbach, 3 . Dez . Bei der Bürgermeist « r-
wähl erhielten der bisherige Bürgermeister Merk -
linger 40 Stimmen , der frühere Sternenwirt
Hennhöfer 85 Stimmen . Letzterer ist somit ge¬
wählt.

: : Weingarten , 3. Dez . Durch Feuer wurde das
Anwesen oes Maurers I . Windbiel , sowie das
angebaute Wohnhaus des Landwirt » Ganter nebst
einer Scheuer eingeäschert .

: : Pforzheim , 8. Dez . In Maisenbach bei
Liebenzell wurde dar Anwesen des Löwenwirt»
Steininger mit samt der Scheune eingeäschert .
Die Fahrnisse konnten gerettet werden. Der Scha¬
den wird auf etwa 20 000 geschätzt. Man ver-
mutet Brandstiftung .

— Mannheim , 3. Dez . Am 30 . November fiel
der 8 Jahre alte Sohn eines Derlademeisters in der
Küche seiner elterlichen Wohnung mit dem linken
Arm in einen mit heißem Wasser gefüllten Topf und
verbrühte sich so stark , daß er am 2 . d . Mts . an den
Folgen d«r Verletzungen starb . — Der vorige Woche
aus dem Landesgefängnir ausgebrochene
Strafgefangene Wilhelm Kuhbach hat bekannt¬
lich dem Gefängnisaufseher Schick , nachdem er ihn
mit einem Hammer niedergeschlagen hatte, den Ge¬
fängnisschlüssel entrissen . Der aus sieben Schlüsseln
und drei Schlingen bestehende Schlüsselbund wurde
bei der Verhaftung Kuhbachs nicht mehr in seinem
Besitz gefunden. Der Gefangene gibt an , den
Schlüsselbund auf seiner Flucht nach Sandhofen in
einem Acker verscharrt zu haben. Die Gefängnisver¬
waltung sichert dem Finder eine Belohnung zu .

n. Heidelberg, 3. Dez . Heute fand eine Reit¬
jagd des Offizierskorps des Bruchsaler Dragoner¬
regiments von Bruchsal nach Heidelberg statt. Die
Stücke betrug 38 Kilometer. Auch 3 Damen ritten
die Jagd mit, Prinzessin Sofia von Sachsen-Weimar,»
Frau von Zeschau und Miß Sitz-Gerald .

: : Meckesheim . A . Heidelberg, 3 . Dez . Der in den
60er Jahren stehende Landwirt Mich . Heid stürzte
vom Scheuergebälk ab und ist nun seinen Verletzun¬
gen erlegen.

^ Ziegelhäuser, (A . Heidelb .), 4 . Dez . Die nächste
Bürgerausschußsitzung wird sich mit der
Brückenbaufrage beschäftigen , wozu der Bür -
gerausschuß einen Kredit von 308 000 bewilligen
soll.

: : Buchen, 3. Dez . Dar erzbischöfliche Ordinariat
hat an da» hiesige Bürgermeisteramt eine Mitteilung
gelangen lassen , wonach hier eine Anstalt für
nicht vollsinnige Kinder erbaut wird.

: : hardhetm , 3 . Dez . Durch Feuer wurde die
der Gemeinde gehörige Schloßscheune und das Feuer¬
wehrsteighaus, in dem eine Spritze und mehrere
Schläuche untergebracht waren , eingeäschert .

* Oberschefflenz , 3. Dez . Die nunmehr 36jäh -
rige Dienstzeit des seitherigen Bürgermeisters
Andr . Knecht ist abgelaufen und findet demnächst
eine Erneuerungswahl statt. Wegen seines Alters
von 78 Jahren hat der seitherig« Bürgermeister an¬
fangs auf seine Wiederwahl verzichtet , aber auf viel¬
seitigen Wunsch sich bereit erklärt, das schwierige
Amt nochmals anzunehmen.

X Offenburg. 3 . Dez . Don den Wilderern, ,
die jüngst auf Schutterwalder Gemarkung ihrer Weid- I

mannslust stöhnten, sind nun zwei verhaftet
worden . Der zurrst Verhaftete, namens Bohnert ,
war nur der Wildträger , der bei seiner Dingfest-
machung schon zehn Fasanen zu tragen hatte. Der
andere, mit Flinte und Hund bewehrte Wilderer, der
entkam, wurde später in der Person des Altbürger¬
meisters Wilhelm Mundenast von Schutterwald
ermittelt .

ü . Freiburg . 3 . Dez . Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte gestern den Anschluß der Vororte Haslach
und Herder« an das städtische Straßenbahnnetz ,
dazu den Bau einer weiteren Linie im Stadtteil
Stühlinger . Die Kosten belaufen sich auf 686 000 -̂ t .

X Donaueschingen, 3 . Dez . Bei den Jagden am
Samstag , die bei Behla und Döggingen abgehauen
wurden , sind im ganzen 300 Tiere zur Strecke ge¬
bracht worden . Der Kaiser erlegte 30 Füchse .

Waldshuk, 3 . Dez . In Hartschwand brannte
das Doppelwohnhaus der Landwirte Stall und
Mater nieder ; der Schaden Ist bedeutend.

: : St . Blasien. 4 . Dez . In Horbach brannte das
Anwesen der Mllchfuhrmanns Weber voll¬
ständig nieder .

X Friedingen (A . Radolfzell) , 3. Dez . Hier wurde
eine mehrere Sekunden dauernde Erdbewegung
wahrgenommen . Der Erdstoß, welcher von donner¬
ähnlichem Getöse begleitet war , brachte bewegliche
Gegenstände ins Schwanken.

Aus dem Stadtkreise.
Parademusik . Heute Mittwoch spielt bei Ablösung

der Schloßwache die Artilleriekapelle Nr . 50 aus dem
Schießplatz die Parademusik.

Au» dem Badischen Frauenverein . Gestern mittag
12 Uhr fand eine Sitzung des Zentralkomitees
des Bad . Frauenvereins hier statt, galt es
doch das Geburtsfest der Großherzogin Luise zu feiern
und zugleich das 50jährige Jubiläum treuer Mit¬
arbeit im Verein von Frau Geh . Rat Haas . Der
Generalsekretär des Bad . Frauenvereins Geh. Rat
Müller gedachte in warmen Worten der hohen
Protektorin , rühmte ihre unermüdliche Sckaffens-
krast und Opferfreudigkeit und gab dem Wunsche
Ausdruck, daß es der hohen Frau vergönnt sein möge ,
noch recht lange Jahre zum Wähle unseres Heimat¬
landes zu wirken. Dann überreichte der General¬
sekretär der Jubilarin Frau Geh. Rat Haas im Auf¬
träge der Großherzogin Luise ein hübschgebundenes
Gedenkbuch , das außer einer eigenhändigen Widmung
Unterschriften sämtlicher Mitarbeiter im Bad . Frauen¬
verein enthält , dankte namens des Vereins für die
segensreiche Tätigkeit, die Frau Geh . Rat Haas im
Jahre 1862 in Donaueschingen begonnen hat und
nun seit 30 Jahren im Karlsruher Verein in eifriger
Weise fortsetzte, und zwar In den verschiedensten Ab¬
teilungen und Unterabteilungen des Bad . Frauen¬
vereins , besonders in der Abteilung 4 . Der General¬
sekretär würdigte die von warmer Nächstenliebe ge¬
tragene Hilfsarbeit der Jubilarin , welche dann in
gerührten Worten für die ihr gewordene Ehrung
dankte. Im Namen der Abteilung 4 des Bad . Frauen¬
vereins sprach dann der Geschäftsführer Geh. Rat
Rasina Dank und Anerkennung Frau Geh. Rat
Haas aus , daran den Wunsch knüpfend , daß ihre be¬
währte Kraft noch lange im Bad . - Frauenoerein
wirken möge.

Thealer ml» Musst.
GrotzherzoMes Hoslheaker.

Alljährlich um die Weihnachtszeit verfolgen auch
die Kleinen den Spieiolan des Hoftheaters . Sie wis¬
sen, daß einmal im Jahre die guten und di« bösen
Geister, die ihre Märchenwelt beherrschen, im Hof¬
theater leibhaftige Gestalt annehmen . Und dieses
Jahr sind es gute, alte Bekannte aus dem deutschen
Märchenschatz , mit denen sich die kindliche Einbil -
dungskraft und das junge Gemüt so oft und lebhaft
beschäftigt : Prinzessin Dornröschen und der es aus
100jährigen Schlaf erweckende Prinz . Alt und ver¬
traut sind sie all, die in diesem Märchen auftreten¬
den Figuren und doch werden sie hier zum erstenmal
am Samstag , den 7. Dezember, in Fleisch und Blut
vor die Jugend treten , die an dem „Dornröschen" die
gleiche Freude erleben wird , wie an Görners hier
schon bekanntem Weihnachtsmärchen, der „Frau
Holle" und dem „Aschenbrödel " .

th. Hermann Iakssowker gastierte als Don Josö in
„Carmen " in der Budapester Volksover . Der
„Pester Lloyd" schreibt darüber : Schon die Stimme
nähm das Ohr gefangen, ein jugendlich frischer , noch
ganz unberührter Tenor , weich und warm , von
schöner , lyrischer Färbung und seltener Ausgeglichen¬
heit in allen Lagen . Die Mitteltöne erhalten durch
einen kleinen Zusatz von baritonalem Dunkel einen
eigenen Reiz, über der ganz mühelos genommenen
Höhe schwebt feiner Glanz. Diese schon von Natur
aus schmiegsame Stimme ist durch eine vortreffliche
Schule gegangen, beherrscht alle Schattierungen der
gedeckten Register, folgt den leisesten Absichten ihres
glücklichen Besitzers . Man hört intime, ungemein
leicht gepflückte Akzente , und sie erklingen mit er¬
quickender Selbstverständlichkeit, unter der sich doch
eine hohe Gesangskultur verbirgt . So natürlich und
selbstverständlich erscheint auch der Ausdruck , ohne
jede Künstelei , immer einfach , immer aus der Situa¬
tion hervorquellend. Von der genannten Bühne ist
der Sänger als ständiger Gast verpflichtet worden.
Der Künstler wird in einem Zeitraum von drei Jahren
dreißigmal auftreten und dafür eine Gage von
105 000 Kronen erhalten.

th . Münchner Theater . Fast bis zur mitternäch¬
tigen Stunde zog sich di« Uraufführung von
Wedekinds Mysterium „Franziska " hin . Als ,
geschlossene Vorstellung des Neuen Vereins gingen
die auf fünf Akte verteilten Bilder des tiefgründigen
Stückes unter persönlicher Beteiligung des Dichters
über die Szene . Es war schon durch Wedekinds Vor¬
lesung bekannt geworden und auch die Zensurbehörde
hatte durch das Verbot einer strichlosen Ausführung
das allgemeine Interesse für die neun Bilder wach¬
gerufen und sie verschiedenen Mißdeutungen aus¬
gesetzt. — In der Person der jugendlichen Franziska
handelt es sich sozusagen um einen weiblichen Faust .
Sie will das Leben in Freiheit genießen und findet
in dem kupplerischen Veit Kunz ihren Mephisto und
Verbündeten für ein Leben, das in karikaturistischer
Uebertreibung Glück und Unglück zeigt . Das geist¬
volle Stück wurde mit starkem Beifall ausgenommen.
Am Schluß wurde Wedekind wiederholt gerufen. M.

th . Wagner für» Volk. Aus München wird uns
gemeldet : Von einer Seite , die wohlunterrichtet ist,
wird erklärt, daß man im Hause Wahnfried der An¬

regung, vom Jahre 1914 an jährlich ein paar Vor¬
stellungen gratis für christliche und freie Gewerk¬
schaften zu veranstalten, sympathisch gegenübersteht.
Die offiziell « Mitteilung vom Hause Wahnfried dürfte
am 100. Geburtstag Richard Wagners erfolgen.

th. Leoncavallos jüngste Oper „Zigeuner" fand, He
man dem „B . T .

" aus Mailand meldet, bei der Erst¬
aufführung im Teatro Lirico lebhaften Beifall und
verschaffte dem Komponisten und Cavacchioli , dem
Verfasser des Buches, zahlreiche Hervorrufe . Das
Werk ist ausgezeichnet durch Melodienreicktum und
dramatische Kraft und kommt in seiner kräftigen Wir¬
kung fast dem „Bajazzo" gleich.

th. Die Leitung des Berliner Lessingtheater» Beim
Tode von Dr . Brahm wurde mitgeteilt, daß das
Lessingtheater in der nächsten Zukunft von einem
Kollegium im Sinne des Verstorbenen geleitet werden
wird . Jetzt hat Dr . Ehrlich für das Kollegium die
Notkonzession erhalten . Das Kollegium wird di«
Bühne bis zum 31 . Juli 1914 führen, das heißt so
lange , wie die Kontrakte mit den Schauspielern
laufen. Dann wird sogleich die Direktion Barnowsky
ihren Anfang nehmen.

th . Der Stand der Parsifalfrage . Wie der Ber¬
liner Ausschuß für den Parsifal -Schutz mitteilt ,
zieht die Bewegung für einen wirksameren gesetz¬
lichen Schutz des geistigen Eigentums , als ihn das
geltende Recht bietet , und der zunächst dem Parsifa !
zugute kommen würde , immer weitere Kreise.
Viele Mitglieder der deutschen Fürstenhäuser haben
bereits ihre Namen auf die Zustimmungsiisten ge¬
setzt , darunter aus unserem Kaiserhause die Prin¬
zen August Wilhelm und Joachim . Aus den Häu¬
sern regierender Fürsten : Ernst Ludwig , Grohher -
zog von Hessen ; Eleonore , Großherzogin von Hes¬
sen ; Elisabeth , Großherzogin von Oldenburg , Ma¬
rie , Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin ; fer¬
ner u . a . Prinz Maximilian von Baden, sowie eine
groß« Anzahl Anhänger des deutschen Geburts - und
Geistesadels , führende Männer und Frauen auf
allen Gebieten des geistigen Lebens und aus allen
politischen Parteien . Wir nennen nur : Exzellenz
Harnack und Professor Roethe von der Universität
Berlin , Exzellenz Heigel, Präsident der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften in München, Exzellenz
von Seckendorf , Präsident des Reichsgerichts, Pro¬
fessor Lamprecht in Leipzig, sowie den Geh. Iustiz -
rat Dr . Porsch in Bredlau . Der Ausschuß des Par¬
sifal-Schutz teil des ferneren mit , er sei für jede
pekuniäre Hilfe dankbar und bittet Zuwendungen
an die Königliche Seehondlung in Berlin , ^V. 56
sauf das Konto : Professor Dr . R . Frhr . v . Lichten¬
berg , Ausschuß für den Parsifal -Schutz auf Post¬
scheckkonto 100, Berlin UVV. 7) zu machen. Zu¬
stimmungslisten können durch die Geschäftsstelle des
Ausschusses für den Parsifal -Schutz , Charlotten¬
burg 4 , Kontstratze 125, jederzeit bezogen werden .
Die Ablieferungsfrist zur Einsendung der Zustim-
müngslisten wird bis zum 15. Dezember d . I . ver¬
längert , bis dahin werden alle unterschriebenen
Listen zurückerbeten , da sie dann eingereicht werden
sollen.

Maueu-Konzerl.
Ioan Mariens Kunst entzückt durch ihre ästhetische

Schönheit. Die natürliche Anmut , mit welcher der
spanische Virtuose seine Geige handhabt, der Verzicht
auf jegliche Geste, verleiht seiner Gestalt auf dem

Podium etwas ungemein sympathisches . Der Ton,
den er aus seinem wundervollen Instrumente zieht ,
Ist nicht groß, aber von schlackenloser Reinheit un-
abgeklärter Schönheit. Seiner Finger - und Bogen¬
technik kann absolute Sicherheit und fabelhafte Leich¬
tigkeit nachgerühmt werden. Das mehrstimmige
Spiel ist seine besondere Domäne ; im Flageoletspiel
hat er keinen Rivalen . Manön eröffnete sein Konzert
mit Saint -Saöns Violinkonzert in H -Moll, einer
formal abgerundeten, packender Gedanken jedoch ent¬
behrenden Komposition. Dann spielte er Stücke aus
den Sollssonaten von Bach sehr tonschön , aber ohne
großen Zug . Die Fuge aus der G-Moll-Sonate
brachte er in ihrer Gliederung außerordentlich klar
heraus , die Sechszehntelfiguren des Prestosatzes ver¬
loren unter seiner Hand ihre melodische Linie und
wurden zum funkelnden Passagenspiel. Im weiteren
Verlauf des Konzerts flaute der musikalische Gehalt
des Programms nach und nach ab und es zeigte sich
leider die Neigung des Konzertgebers, mehr violi-
nlstisch- artistisch als musikalisch- künstlerisch zu wirken.
So empfand man es als wenig geschmackvoll, daß
er auf das von ihm für Violine bearbeitete Charakter¬
stück „Der Kuckuck" des alten französischen Clave-
cinisten Daquin , sogleich Sarasates „Nachtigall¬
gesang" auftischte . Derartige Realismen , wie die
Nachahmung von Tierstimmen , wurzeln in der
Kinderzeit der Tonkunst, wo man über deren Wesen
noch nicht ganz klar war und den Mangel inneren
Empfindens durch Darstellung äußerer Vorgänge zu
ersetzen suchte. Die Klavierbegleitung besorgte Dr.
Kroder gewandt und sicher : zwei Solostücke von
Chopin und Liszt , die er außerdem spielte , hinter¬
ließen einen guten Eindruck . Das ziemlich zahlreiche
Publikum geriet nach dem Nachtigallgeflöte und nach
dem längst verbrauchten Nirtuosenstück „Tanz der
Kobolde " von Bazzini in einen Begeisterungstaumel
und erzwang sich einige Zugaben . Manön spielte
die bekannte Träumerei von Schumann und zwar,
um des besonderen Effektes willen, nur auf der
G -Saite . Bewundernd , aber nicht erwärmt , schied
man von dem großen Künstler. F . Sch .

m . Fräulein Erika Schnehler, die Karlsruher Sän¬
gerin, wirkte kürzlich im ersten Sinfonie -Konzert der
Kapelle des Füsilier -Regiments Karl Anton von
Hohenzollern Nr . 40 in Rastatt mit. Die „Rastatter
Zeitung" schreibt zu ihrem Auftreten : Meister Mozart
kam mit der bekannten Arie aus Titus : „Laß es
einmal nur geschehen

" zu Worte . Frl . Schnetzler ,
Karlsruhe , eine Tochter des früheren , verstorbenen
Oberbürgermeisters , sang sie mit Innigkeit und Aus¬
druck Im italienischen Urtext. Di« Sängerin blendet
nicht durch die Fülle ihres Organs , es ist ein mildes,
zartes Leuchten , das von diesem Stern im Konzert¬
saal ausgeht . Ihre Kunst hat mehr intimen Charak¬
ter und weiß gerade dadurch zu fesseln, sie verfügt
über einen feinen, warmen Sopran , der mehr dem
Mezzosopran zuneiqt und ihm ein eigentümlich reiz¬
volles Timbre verleiht. Frl . Schneller wurde leb¬
haft gefeiert und gab hierfür ein schelmisches Lied¬
chen zu .

m . Weingartner -Konzerte in Berlin ', Seitdem das
Urteil des Reichsgerichts bekannt geworden ist, sind
Weingartners Freunde unablässig bemüht, noch
innerhalb der bis 1916 reichenden Sperrzeit Wein¬
gartnerkonzerte in Berlin zu ermöglichen . Eine An¬
zahl von Verehrern und Freunden des Künstlers hat
ihm das Angebot gemacht , den vierfachen Bettag der

I Konventionalstrafe ln Höhe von 32 000 zu de¬
ponieren , falls sich Weingartner entschließen sollte,
die Leitung von vier Berliner Konzersen zu über¬
nehmen. Weingartner hält jedoch ungeachtet der
Reichsgerichtsentscheidungan seinem Rechtsstandpunkt
fest und weigert sich deshalb, auf jenen Vorschlag ein¬
zugehen.

SpielplSne auswärtiger Theater .
Stadtthrater Heidelberg. Donnerstag, ö . Dez . »Stella maris ",

Anfang . >, Uhr. Freitag , s . Dez . „Die Fledermaus- , 7Y,. Samstag ,7. Dez. „Judith - . 7 -/, .
Grotzh . Hof- u«d National -Tbeater Mannheim. Hof -

theater . Freitag, «. Dez . „Die Meistersinger von Nürnberg" . An¬
sang 7 Uhr. SamSiag , 7. Dez . „Hinter Mauern" . 7>z. Sonntag , S. Dez .
4 . Matinee : Die Renaislance, IN ', . „Tannbäiiier", ktt/, Neue »
Theater . Donneri ag S. Dez . „Klaube und Heimat" , 8 . Sonntag,8 . Dez . „Die fünf Frankfurter" , 8.

Straßburger - tabttheater. Donnerstag, S . Dez . „Der Templer
und die Jüdin », Aniang 7>/„ Uhr Freitag , S. Dez. „Der lächelnde Knabe",8 . Sonntag , 8 . Dez . .Kasperle als Freiersmann" , 8. „Mignon" , : >/».
Montag , i>. Dez . I, «, petita van Xexotzt "

, 8. Dienstag, iv . Dez .
„Die neugierigen Krauen" , 8.

Stadtthcater IN Basel . Donnerstag , ö. Dez . „Der Meineidbauer ",
Anfang 8 Uhr . Freileg , S Dez . „Rohmarsholm" , 8. Sonntag , 8, Der.
„Der liebe Augustin" S, „Oberst Shabert" , 8 . Mon ag 9. Dez „Der
Meineidbaner" , 8 . Diensiag, tu , Dez . „Margnano " , 8 . Bömlh -
Theater . Freitag , », Dez . „Des Löwen Ikrwachen" , 8 > hieraus:
„D e Verlobung bei der Laterne". Sonntag , 8. Dez . „Me offenen
- üren" , hieraus : Loiichcn » Geburtstag», » >, .

Bereinigte Stadtthcater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Donnerstag , i . Dez . „Malame B- iterfly" , Anfang 7 Uhr . Freitag,8. Drj . „Der Kuhreigen" , 7. Samstag , 7. Dez . „Das Nhringold" , 7.
Sonntag , 8, Dez , „Der Zigeunerbaron" , > zs, „Die Jüdin " , 7 Mon¬
tag. 9 , Dez . „Nigoletto , ' , 8. Dienstag, 10. Dez ? „Die Dame in
Rot" , 7. Mittwoch, il . Dez , „Carmen" , >«8. DonnrrStag. 12 Dez .
„D-r Ro'enk valier», 7, Schauspielhaus Donnerstag, S, Dez ,
„Maria Stuart " > ^8 Freitag , S. Dez , „Madame Saus Gene , >/ 8̂.
SamStag, 7, Dez . „Belinde», 7. Sonntag . 8. Dez „Glaube und
Heimat" , >,̂ s , „Heünde" , 7. Montag. 9 . Dez . „Der S öreirried" ,
hieeauf: „Die Dienstboten" 7. Dienstag , I» . Dez . „Beiinde" , 7.
Mittwoch , II . Dez . „Der Störenfried" hieraus : „Me Dienstboten " , 7.
Donnerstag, 12. Dez . „Renaissance", >̂ 8 .

Kunst und Msseuschast.
k. Tschudis Nachfolger in der Leitung der staat¬

lichen Galerien in München ist nunmehr endlich in
der Person des bekannten Landschafters Professor
Toni Stadler gefunden. Di« amtliche Ernennung
steht in Bälde bevor. Daß auf den bedeutsamen
Posten nicht ein Kunsthistoriker oder Museumxtech -
niker, sondern schaffender Künstler berufen worden,
wird in der Kunstwelt gewiß Aussehen erregen. Man
rühmt hier die künstlerischen und persönlichen Quali¬
täten Stadlers . — Er ist 1850 in Göllersdors (Nieder¬
österreich ) geboren und war ursprünglich Mediziner.
Seit 1878 ist er in München tätig . Sein« Land¬
schaften wirken auch ihre feinen Naturstimmungen , in
denen er vorzugweise die bayerischen Hochebenen in
der Klarheit ihrer Horizonte schildert . Bilder von
ihm hängen u . a . in der Dresdner Galerie und im
Ruoolfinum zu Prag .

w . Von der Freiburger Universität, Für das Fach
der Psychiatrie habilitierte sich in Freiburg i . Br . Dr.
med . Alfred Hauptmann , Assistent bei Professor
Hoch« an der psychiatrischen und Nervenklinik mit
einer Probevorlesung über „Die diagnostische Be¬
deutung der Lumbalpunktion" .

w . Finanzschriftsieller und Statistiker Professor
Richard Siegfried in Königsberg ist im Alter von
67 Jahren gestorben. Trotzdem er seit Jahren schwer¬
hörig und völlig erblindet war , setzte er seine
literarische Tätigkeit bis zum letzten Lebensjahr fort.
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Sophienschulse- er. Alljährlich veranstaltet die

Sophienschule (Frauenarbeitsschul «) zu Ehren des
Geburtstages ihrer hohen Gönnerin , der Grotzher-
zogin Luise, am 3. Dezember eine besondere Feier .
Dieses Jahr fand sie zum zweiten Male in der
geräumigen Turnhalle der Mädchenabteilung der
Südendschule in Anwesenheit einer Anzahl gelade¬
ner Gäste statt . Unter letzteren bemerkten wir
Frau Oberbürgermeister Lauter und Stadtschul -
nit Dürr . Eine unter Leitung des Hauptlehrers
F . H- Fischer stehend« Gesangsabteilung trug
wesentlich dazu bei , di« Feier zu einer wahrhaft
erhebenden zu machen. Gedicht« , Sologesang und
Klaviervortrag einzelner Schülerinnen legten Zeug¬
nis davon ab , daß die Sophienschule neben ihrer
Hauptaufgabe , der Pflege der Handarbeit , auch
Herz und Gemüt zu Worte kommen läßt . Ober¬
lehrer Kirsch hielt eine der Bedeutung des Tages
angemessen« Ansprache und feierte Großherzogin
Luise als die rastlos tätige und unermüdlich sor¬
gende Landesmutter . Am SAusse der wirklich
erhebenden Feier konnten an 30 Schülerinnen aus
Stiftungsmitteln wertvolle Buch- und Geldpreise
verteilt worden .

Ilahrungsmittelkoulrolle . Im Laufe des November
wurden 3451 Kannen Milch geprüft, 61 Proben
erhoben und an die Großh . Lebensmittelprüfungs¬
station abgeliefert, die 2 als gewässert, 3 als entrahmt ,
4 als fettarm oder als geringwertig und 6 wegen
Verunreinigung mit Stallschmutz beanstandete. Wei¬
ter wurden folgende Lebensmittelproben erhoben und
zur Prüfung abgeliefert : Wurst 30 , Back- und Kon¬
ditoreiwaren 24 , Eier 3, Butter 3, Wein 1, Gewürze
4, Nudeln 4, Honig 4, Kakao 2, Essig 2, Aprikosen
1 . Es wurden beanstandet: 3 Wurstproben , weil
sie Stärkemehl enthielten, 1 Essigprobe , in der Cssig-
gälchen enthalten waren , 2 Eierproben , weil sie der
bezeichnten Qualität nicht entsprachen , 2 Eier¬
proben, die verdorben und ungenießbar waren.
Vier Spezereihändler gelangten zur Anzeige wegen
Verfehlungen gegen das Margarinegesetz. Die Kon¬
trolle der Wochenmärkte gab zu Beanstandungen
keinen Anlaß .

Arbeltslosenzählung. Um den Umfang der Ar¬
beitslosigkeit in hiesiger Stadt festzustellen , sollen auf
Beschluß des Stadtrats Erhebungen über die Zahl
der Arbeitslosen vorgenommen werden. Die Zäh¬
lung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen
Angehörigen der Fabrik - und handwerksmäßigen
Betriebe erstrecken , sondern auf alle Beruss -
arten . Jede arbeitslose Person soll eine Zähl¬
karte nach der beigedruckten Anweisung ausfüllen .
Die Stellen , an denen sich die Arbeitslosen am
7 . Dezember zu melden haben , sind aus dem An¬
zeigenteil dieser Nummer ersichtlich. An allen diesen
Stellen sind Zählbogen schon am 5. Dezember
erhältlich. Die Aufnahme hat lediglich den Zweck,
über Art und Umfang der Arbeitslosigkeit
in Karlsruhe ein möglichst genaues
Bild zu gewinnen , um dadurch etwaige weitere
Maßnahmen erwägen und vorbereiten zu können .
Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen selbst, sich
rechtzeitig zu melden.

Wettbewerb für Photographien , veranstaltet vom
Bund deutscher Berkehrsoereine <«. B .). Der Ver¬
kehrsverein teilt uns mit : Zur Erlangung guter
Photographien schreibt der „Bund deutscher Ver¬
kehrsverein «" einen Wettbewerb aus . Es wird
damit bezweckt, den Berufs - und Liebhaber -Photo¬
graphen Anregung zur Herstellung künstlerischer
und charakteristischer photographischer Bilder zu
geben und brauchbares Bildmaterial für di« Tätig¬
keit des Bundes und der ihm angeschlossenen Ver¬
kehrsverbände , Verkehrsvereine und Verwaltungen

zum Illustrieren der Werbeschriften , als Bild¬
schmuck für Aussätze oder zu sonstigen Zwecken im
Interesse des deutschen Verkehrs zu erhalten . Eine
Wanderausstellung soll dos Ergebnis in verschie¬
denen Städten weiteren Kreisen zugänglich machen.
Es wäre zu wünschen, daß sich auch di« hiesigen
Photographen an dem Wettbewerb beteiligen wür¬
den, da es auch hier , wie der Verkehrsverein schon
manchmal erfahren mußt« , an einer größeren Aus¬
wahl neuerer , künstlerisch hervorragender photo¬
graphischer Ansichten der Stadt mangelt .

Eine kindesaussehung soll gestern in der Wald¬
straße vorgekommen sein . Jedoch ist weder der
Kriminal - noch der Ordnungspolizei von diesem Vor¬
gang etwas bekannt. Hier scheint also wieder ein¬
mal die Phantasie am Werk gewesen zu sein .

Unfall. Ein lOjähriges Mädchen aus Daxlanden
brachte am Rheinhafen die Hand zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen und erlitt eine erheblich«
Quetschung .

Feuer entstand Montag abend gegen 6 Uhr im
4. Stockwerke des Hauses Bachstraße 70 dadurch ,
daß allein zu Hause anwesende Kinder eine Petro¬
leumlampe umwarfen . Das Schlafzimmer ist voll¬
ständig ausgebrannt , die übrigen Räume der Woh¬
nung sind durch Rauch usw . stark beschädigt . Der
Feuerwache gelang es nach etwa 14 ständiger Tätig¬
keit, des Feuers Herr zu werden.

Feuer entstand gestern morgen in einem Cafö in
der Gutenbergstraße aus noch unbekannter Ursache.
Der entstandene Schaden ist nicht sehr bedeutend.

Vereine . Veranstaltungen und Vorführungen.
—v . Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag ,

den 6 . Dezember, abends 814 Uhr, spricht im geolo¬
gischen Hörsaal der Technischen Hochschule (Eingang
Hauptportal , rechts über 2 Treppen ) Bergrat Nau¬
mann über : „Das Rettungswesen im Bergbau "

(mit
Lichtbildern) .

Gartenbauverein Karlsruhe . Bei der heute Mitt¬
woch, den 4. Dezember, abends halb S slhr im Saale 3
der Brauerei Schrempp stattfindenden Monatsver¬
sammlung wird der 1 . Schriftführer des Vereins
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das
Thema : „ lieber Furka und Simplon an die ober¬
italienischen Seen , nach Turin und Mailand " .

Englischer Weihnachtsbazar . Auf den heute Mitt¬
woch, den 4 . Dezember, nachmittags 3 bis abends
10 Uhr im Hause Karlstraße 49 a , 2 . Stock , statt-
sindenden englischen Weihnachtsbazat sei
hingewiesen.

Vortrag . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
beginnen die Vorträge von Gymnasiumsdirektor Geh.
Hofrat Dr. Häußner über den deutschen Ein¬
heitsgedanken seit den Freiheits¬
kriegen am Donnerstag , den 5 . Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr , im Palais Prinz Karl .

Die Böhmen spielen heute im Museumssaal . Kar¬
ten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz Nachf .

Konzertabend des Quartetts Rose. Man schreibt
uns : Die Roseschen Konzertabende gehören für je¬
den Freund der edlen Kammermusik stets zu den
genußreichsten Darbietungen der Konzerrsaison .
Das Quartett Rosä, dos bedeutendste der Wiener
Streich -Quartett «, konzertiert hier , wie bereits be¬
kannt gegeben, am Freitag , den 6. Dezember im
Museumssoal . Die hinreißende Wiedergabe unserer
Meister Mozart , Brahms und Beethoven bildet
den Höhepunkt seiner Aufführungen . Die Tech¬
nik der Spieler ist eine unfehlbare . All« Gefühls¬
regungen von verträumter Sehnsucht bis zur höch¬
sten Leidenschaftlichkeit spiegeln sich klar und deut¬

lich in ihrem Spiele wider . Daß aber auch die
geistigen Qualitäten des Spieles prächtig sind , daß
an Schwung und Feuer der Wiedergabe , sowie an
Plastik der Darstellung auch nicht das geringste
zu wünschen übrig bleibt , vereinigt sich zu jenen
Vorzügen , zu einer Gesamtwirkung , der man nur
sreudichte Verwunderung zollen kann . An erster
Stelle steht der „Primgeiger "

, Konzertmeister Ar-
nold Rose, dessen durchgeistigtes Spiel , das sich
durch Tonschönheit und -Reinheit auszeichnet , un¬
schwer den Führer und Leiter des ganzen erkennen
läßt . Karten in der Hofmusikalienhandlung Fr .
D o e r t.

Reform - Restaurant . Das am letzten Sonntag ,
nachmittags von 4 bis 9 Uhr, im Reformrestaurant
Kirsten, Kaiserstrahe 56, abgehaltene Künstlerkonzert
erfreute sich trotz des schon lebhaften Weihnachts¬
verkehrs eines sehr guten Besuches . Die Räume
sind sehr schön, die musikalischen Darbietungen usw.
waren gut. Die gleiche Veranstaltung soll künftig
jeden Sonntag , nachmittags von 4 Uhr ab, stattfinden.
Namentlich für Familien dürste der Besuch sehr
geeignet sein .

Da» Baden-Badener Künstler-Marionettentheater ,
in dessen Repertoir sich auch einige für die Jugend
besonders geeignete Stücke befinden, veranstaltet heute
Mittwoch, den 4 . d . M ., abends 6 Uhr eine Schüler¬
vorstellung. Es gelangt zur Aufführung Franz
Poccis „Doktor Sassafras oder Doktor Tod und
Teufel" .

Skaudesblich'Auszüge.
Eheschließungen . 3 . Dezember: Friedr . Künstle

von Pfrondorf , Metzger hier , mit Regine Arocken¬
de rg er von Bahnbrücken; Emil Erndwein von
Eggenstein, Magazinarbeiter hier, mit Elise Herwig
von hier.

Geburten . 30 . November : Hans Erich, Vater
Leonh. Meixner , Schlosser . — 1 . Dezember:
Hans Friedrich, Vater Joh . Schilling . Bäcker . —
2 . Dezember: Wilhelm Friedrich, Vater Gottlieb
Heßelschwerdt , Taglöhner .

Todesfälle. 30 . November : Amalie Götz , gewerbe¬
los, ledig , alt 82 Jahre . — 2 . Dezember: Maria , all
2 Jahre , Vater Karl Bertele , Hausdiener .

Beerdlgunaszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 4 . Dezember 1912 :
4 Uhr : Elise Schabinger , Forstmeisters -Witwe,
Feuerbestattung , von Durlach.

Galizien — das polnische Aemonk.
Ueber dieses Thema sprach am Freitag , den 29 .

November im großen Rathaussaal der General¬
sekretär des Deutschen Ost Markenvereins ,
Herr Schoultz , im Auftrag des Berliner Haupt -
oorstandes . Der Vortragende hotte mit großem
Fle '

ß ein sehr umfangreiches statistisches Material
gesammelt , um nachzuweisen, welchen Einfluß die
Polen Galiziens nicht nur im Königreich Galizien
und Lodemerien selbst , wo sie in Staat , Kirche
und Gemeinden alle einflußreichen Aemter beklei¬
den, sondern auch im W ' ener Reichsrat und dadurch
in der ganzen österreichisch -ungarischen Monarchie
besitzen , und um zu beleuchten, welche erfolgreichen
Anstrengungen sie machen, um die Derfassung , die
Verwaltung , die Gerichtsbarkeit , die Wahlen , die
Schulen , die Vereine , die Presse , die Lanken , d 'e
ganze Volkswirtschaft , kurzum dos ganze öffent¬
liche Leben rücksichtslos zum eigenen Vorteil aus¬
zunutzen. Die beiden anderen Nationen , die , von
den polnisch - und deutschredenden Juden und weni¬
gen Slowaken abgesehen , sich mit den Polen in
den Besitz Galiziens te ' len , die Ruthenen oder

Rottussen , auch Ukrainer genannt , die in Ost¬
galizien die große Masse der meist bürgerlichen
Bevölkerung ausmochen, und die Deutschen, die in
kleinen Ansiedelungen sowohl im ruthenischen Osten
als im polnischen Westen zerstreut wohnen und nur
in wenigen Städten und Dörfern größere Gemein¬
den bilden , gelangen nicht zu höheren Aemtern in
Gemeinde , Kirche und Staat und können infolge
eines ungerechten Wahlgesetzes nicht die gebührende
Vertretung im galizischen Landtag und noch weni¬
ger im österreichischen Reichsrat erringen . In
neuerer Zeit suchen die Ruthenen , die nicht nur
durch ihre Sprache , eine russische Mundart oder
wenigstens aus dem Russischen nahe verwandtes
Idiom , sondern auch durch ihre Religion , di« grie¬
chisch -katholische, von den römisch-katholischen
Polen geschieden sind , durch nationale Parteiorgani¬
sationen mehr Einfluß zu gewinnen , und da sie
aus eigenen Kräften nicht viel erreichen können ,
so schielen sie teilweise nach ihren russischen oder
ukrainischen Blutsverwandten über die russische
Grenze , um mit deren Hilfe von der Herrschaft der
Slachta , des polnischen adeligen Großgrundbesitzes ,
loszukommen . So schalten die Polen , wo sie selbst
Herren im Haufe sind . Aber nicht zufrieden mit
der rücksichtslosen Herrschaft im eigenen Lande ,
mischen sich die galizischen Polen auch in die An¬
gelegenheiten des russischen und Deutschen Reiches
ein und betreiben namentlich von Krakau , der
Hauptstadt Westgaliziens, aus ein« weitreichende
und leidenschaftliche Agitation zur Aufwiegelung
ihrer Volksgenossen im russischen Kongreßpolen
und den preußisch- deutschen Ostmarken . Sie fühlen
sich berufen , die Vorkämpfer der politischen Befrei¬
ung und nationalen Einigung des ganzen polni¬
schen Volkes zu sein, und da sie in allen österrei¬
chischen Ministerien einflußreiche Vertreter haben ,
so können sie schon manchen großen Erfolg ver¬
zeichnen. Es ist noch in aller Erinnerung , wie
unsere notgedrungen « Ansiedelungspolitik den pol¬
nischen Machthabern am Wiener Hofe zuliebe ge¬
hemmt , ja geradezu rückgängig gemacht worden
ist . Zum Glück hat sich die preußische Reg elung
in der neuesten Zeit endlich entschlossen , unbeküm¬
mert um die rücksichtslosen polnischen Magnaten
mit der Enteignungspolitik vorzugehen , um zahl¬
reiche deutsche Bauern als zuverlässige Schutz¬
wehr an unseren bedrohten Ostgrenzen ansiedeln zu
können .

Diese Verhältnisse beleuchtete der Redner mit
einem reichen statistischen Material . Leider bot
er der Zahlen und Namen zu viel , und da er seine
Konzepte mit zunehmender Hast und teilweise mit
undeutlicher Aussprache ablas wirkte der Vortrag
ermüdend . Eine kurze Auswahl aus dem über¬
reichen Stoff und eine stärkere Betonung der
wesentlichsten Ergebnisse würde die Zuhörerschaft
zu größerem Danke verpflichtet haben . O .
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Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung :
Mittwoch , den 4 . Dezember, vormittags S Uhr :
1 . Heinrich Kämpfen , Hotelportier in Brieg (Kant.
Wallis) , wegen schwerer Urkundenfälschungund Ueber -
tretung des 8 363 St .-G .-B . : 2 . Jakob Bastian .
Fabrikarbeiter von Michelbach , wegen widernatürlicher
Unzucht : 3 . Leopold Ar mb ruft er , Taglöhners -
Eheleute von Baden , wegen Körperverletzung: 4 . Her¬
mann Mast , Hoteliers-Eheleute in Freudenstadt,
wegen mehrfachen Diebstahls.

Sport.
Wintersport .

ff. Schneemeldungen . Im Schwarzwild - schneit
es in den höheren Lagen seit Sonntag früh bei¬
nahe ununterbrochen und die Schneedecke ist
namentlich oberhalb 800 Meter , wo die Temperatur
den Gefrierpunkt nicht überstieg , ganz beträchtlich
angewachsen. Auch in tieferen Lagen gingen viel¬
fach Schneefälle nieder , doch verschwand die Schnee¬
decke alsbald wieder . So reicht auch gegenwärtig
die Skiföhre noch nicht weiter als bis 700 Meter
herab . Im südlichen Hochschwarzwald, außerdem
in den Hochvogesen liegen zurzeit für die Jahres¬
zeit ganz gewaltige Schneemassen . Um den Ver¬
kehr einigermaßen aufrecht zu erhalten , mußte der
Bahnfchlitten in Tätigkeit gesetzt werden . An den
Wetterseiten trifft man Schneeanwehungen von
IV» bis 1 (4 Meter Mächtigkeit . Der Wind dreht
allmählich nach Norden , womit kälteres Wetter
verbunden wäre . Die Schneebeschaffenheit ist für
Ski -, Rodel - und Schlittensport günstig. Es mel¬
den : Plättig : l> Grad , Schneefall, Schneehöhe
3S em, weich, Skibahn bis 700 Meter ; Hunds -
eck : 1 Grad Kälte , Schneefall , 45 ein Schneelage,
darunter 10 em Neuschnee, weich , gute Skibahn
bis Wiedenfelsen : Unterstmatt - Hornis¬
grinde : starker Schneesall , 1 Grad Kälte ,
Schneehöhe 60 em, darunter 15 em Neuschnee ,
Schneeschuhbahn sehr gut bis 700 Meter ; Mum¬
me l s e d : Schneesturm und Nebel , IV- Gr . Kälte ,
Schnee trocken , 60 em hoch, Skibahn gut bis Wolfs-
brunnen ; Ruhstein : starkes Schneetreiben ,
Westwind, 2 Grad Kälte , trockener Neuschnee ,
Schneehöhe 60 em, Skibahn gut bis Wolssbrunnen ,
Rodelbahn am Vogelberg in Betrieb ; Triberg :
0 Grad , Nebel und Schneefall , Schneehöhe 40 em ,
darunter etwa A> em weicher Neuschnee, Skibahn
sehr gut , Rodelbahn in guter Verfassung : Schön -
wald : 40—50 em Schnee , 2 Grad Kälte , gute
Ski - und Schlittenbahn , Schneesturm : Titisee :
Schneefall , Westwind, 1 Grad Kälte , Schneehöhe
40 em, darunter 15 em Neuschnee, trocken, gute
Ski -, Rodel - und Schlittenbahn ; Feldberg :
Schneehöhe 90—100 em, 4 Grad Kälte , Pulver¬
schnee auf hartgefrorenem Altfchnee, Nebel und
Schneesall, Ski - und Schlittenbahn vorzüglich bis
ins Höllental , Postschlitten verkehrt von Titisee ab ;
Herzogenhorn - Gasthos : Schneehöhe etwa
1 m durchschnittlich, 5 Grad Kälte , Pulverschnee ,
starker Schneesturm , Ski - und Schlittenbahn aus -
gezeichnet nach Titisee und Todtnau .

Luftfahrt.
Konstanz. 3 . Dez . Ein Wasserflugzeug der

Flugzeuggesellschaft Friedrichshafen geriet gestern
gegen Mittag in einen Sturtn . Erst nach fast zwei
Stunden wurde es von einem Motorboot des Werkes
aufgefunden und die mit den Wellen kämpfen -
Jnsassen geborgen, auch der Apparat erlitt keinen
Schabern

Die Aeischkeuermig.
Mannheim , 3 . Dez . Die Metzgerinnung beschloß

nach einer Aussprache über die Erfahrungen mit dem
Verkauf des Auslandfleisches, das dem Mannheimer
Stadttat angebotene russische Fleisch in Anbetracht
der ungünstigen Resultate, die man in Berlin und
Breslau gemacht hat, den Verkauf des russischen
Fleisches abzulehnen. Holländisches Fleisch
steigt im Preise.
Fortsetzung der Erhebungen über die Verhältnisse

im Handel mit Vieh und Fleisch.
Wie man uns schreibt , wird die Kommission zur

Untersuchung der Verhältnisse im Vieh- und Fleisch¬

handel am 3 . Januar ihre Arbeiten wieder auf¬
nehmen. Die Fortsetzung der Beratungen wird in
erster Linie dazu dienen, Sachverständige über die
bei der ersten Tagung erörterten Fragen zu ver¬
nehmen. Es gilt als wahrscheinlich , daß das bei
den Beratungen zur Beurteilung der ganzen Frage
gewonnene Material in einer Denkschrift nieder¬
gelegt wird , die der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden dürfte.

Kirche und Schule.
Ein evangelischer Gemeindebote für Baden .

d . In einer ganzen Reihe von Gemeinden der
badischen Landeskirche werden von den Pfarrern so¬
genannte „Gemeindeboten" in zwangloser Form
herausgegeben, und an anderen Orten tragen sich die
Geistlichen mit dem Plan , sich ein derartiges Organ
zu schaffen . Da nun aber zu befürchten ist , daß dem
einzelnen Pfarrer für den beschränkten Kreis seiner
Gemeinde mit der Zeit Stoff , Zeit und Mittel aus¬
gehen werden, um einen selbständigen Gemeinde-
boten regelmäßig zu füllen und auszugeben, ist aus
den der ländlichen Wohlfahrtspflege und ihrem kirch¬
lichen Organ , der „ Dorskirche "

, nahestehenden Pfar¬
rerskreisen der Plan entstanden, einen „Evange¬
lischen Gemeindebvten für Baden " ge¬
meinsam und regelmäßig monatlich erscheinen zu
lassen, nachdem man in unserem Nachbarlande Würt¬
temberg in dieser Beziehung so gute Erfahrungen ge¬
macht hat . Der „Evangelische Gemeindebote" soll
kein im engeren Sinne erbauliches Blatt sein und
infolgedessen den bestehenden Sonntagsblättern keine
Konkurrenz machen . Vielmehr soll er vornehmlich
Heimatsinn und kirchliche Heimatliebe
pflegen und kirchenpolitisch neut ral sein . Die
Schriftleitung wurde dem bekannten Pfarrer Nuzin -
ger in Efringen übertragen . Eine Anzahl Pfarrer
der verschiedenen Richtungen hat sich zur Mitarbeit
bereit erklärt. Das Blatt wird im Evangelischen
Verlag in Heidelberg erscheinen .

Anmerkung der Redaktion : Ein
vortrefflicher „Evangelischer Gemeindebote" bei
steht bereits in dem „Bote aus Kurpfalz "
(„Freie Stimme für das evangelische
Volksrecht " ) , herausgegeben im Auftrag
evangelischer Männer - und Arbeitervereine,
Druck von L . Menger - Hockenheim .

Heer und Flotte.
Der lleberschuß an Unteroffizieren in der Armee .

In der Presse wurde mitgeteilt, daß der lleberschuß
an Unteroffizieren im letzten Jahre auf 6524 Mann
angewachsen war . Es ist hierbei aber zu berücksich¬
tigen, daß von diesem lleberschuß annähernd die
Hälfte auf die Neuformationen abzugeben war , die
durch die Errichtung des 20. und 21 . Korps und durch
die gesetzlichen Verstärkungen der Armee abzurechnen
sind . Es sind im ganzen 3014 neue Stellen durch
Unteroffiziere zu besetzen gewesen, so daß sich dadurch
der lleberschuß an Unteroffizieren wesentlich ver¬
ringert und demnach nur 2310 Mann betragen würde.

Der Balkankrieg .
Eine „gute Presse " für den Reichskanzler .

(Eigener Drahtbericht .)
Wien, 3 .Dez . Die hiesigen Blätter begrüßen die

Erklärung des Reichskanzlers auf freudigste. Das
offiziöse Fremdenblatt bemerkt: Der Reichskanzler
hat gestern nicht versäumt , in beredter und eindring¬
licher Rede so zu sprechen , wie es die Haltung Deutsch¬
lands voraussetzen ließ . Seine Rede ist eine Mani¬
festation der Friedfertigkeit und sie wird
auch an Stellen , die nicht voreingenommen sind , als
solche mit großer Sympathie begrüßt werden.
Besonders bei uns hat man mit Genugtuung kon¬
statiert, daß Oesterreich -Ungarn , das ja von den
Dreibundmächten am empfindlichsten und unmittel¬
barsten berührt wurde , von allem Anfang an sich zu
denjenigen Prinzipien bekannt hat, die auch vom
deutschen Reichskanzler gestern gebilligt wurden . Die
Rede wird darum auch gewiß überall dort, wo ern¬
sten Friedensgedanken gehuldigt wird, mit großer

Genugtuung ausgenommen werden, denn das feste
Zusammenhalten der Dreibundmächte
in dem Dienste einer Politik, die auf Europa Rück¬
sicht nimmt, dabei aber auch die eigenen Jn -
teressennichtvergißt,die einzig gesunde Art
von Politik, ist in den formvollendeten und eindrucks¬
vollen Ausführungen des Reichskanzlers mit aller
wünschenswerten Klarheit zu Tage getreten.

London. 3. Dez . Die Zeitungen beschäftigen sich
ausführlich mit den gestrigen Reden des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs v . Kiderlen -
Wächter . Die „Times " schreiben , die Reden
würden in England gebührend gewürdigt werden , sie
seien von einem eminent friedlichen Geist
durchdrungen. Das Vertrauen und die Freundschaft¬
lichkeit, mit der der Staatssekretär auf dieHaltung
Englands Bezug genommen habe, werde
in London vollauf erwidert . Deutschland werde
natürlich die Interessen seiner Verbündeten vertreten ,
wie die anderen Mächte die Forderungen ihrer
Freunde unterstützen . In dieser Erklärung liege nichts
Herausforderndes , wenn sie auch ziemlich un¬
geschminkt abgegeben worden sei . In den
Bestrebungen, die Vitalität der Türkei aufrecht¬
zuerhalten, werde Deutschland nicht allein sein .
„Daily Chronicle " betont , man habe die Rede
des Reichskanzlers als die Erklärung einer der Mächte
anzusehen, in deren Händen das Schicksal Europas
liege , und zwar der Regierung , die die stärksten
Trümpfe auszuspielen habe. Die radikale „Daily
News " erklärt, das Bestreben Deutschlands sei es,
jeden Zwist zu vermeiden, der England in einen
Konflikt verwickeln würde, der es nichts angehe.

Paris , 3. Dez . Die gesamte Presse erörtert die
gestrige Rede des deutschen Reichskanzlers. Der
„Figar o" sagt : Die Erklärung des Reichskanzlers,
daß Deutschland sich entschlossen an die Seite Oester¬
reichs stellen würde, falls dieses angegriffen werden
sollte, scheint in gewissen Kreisen eine ziemlich un -
gerechtfertigteAufregung hervorgerufen zu
haben. Bei einigem Nachdenken wird man ein-
sehen, daß der Reichskanzler nicht anders sprechen
konnte . Die deutsche Diplomatie hat energisch an der
friedlichen Regelung der österreichisch - serbischen
Schwierigkeiten gearbeitet . Die Note der „Nordd.
Allg. Ztg ." nach der Berliner Reise des österreichi¬
schen Thronfolgers ist der beste Beweis dafür , und
die Absichten Deutschlands haben sich nicht geändert.
Der ministerielle „Petit Parisien " meint , die
Rede des Reichskanzlers könne eine heilsame
Lektion für die Balkanstaaten werden . Die radi¬
kale „Lanterne " erklärt : Die Rede enthält gleich¬
zeitig beruhigende Erklärungen und eine unverhüllte
Drohung . Der „Gaulois " äußerte : Der Reichs¬
kanzler hat in einigen sehr klaren Worten die Bundes¬
pflicht Deutschlands im Falle eines Angriffes auf
Oesterreich gekennzeichnet . Am selben Tag hat der
frühere Premierminister Co mb es eine Rede ge¬
halten, aus der hervorgeht, daß für ihn die Bünd¬
nispflichten Frankreichs ein toter
Buchstabe sind .

Rom. 3 . Dez . „Popolo Romano " schreibt : Die
wichtige und klare Rede ist nicht nur eine voll¬
kommene Interpretation der leitenden Gesichtspunkte
des Dreibundes, sondern sie könne auch als der Aus¬
druck der bei den Mächten der Tripleentente vor¬
herrschenden Ideen und Absichten angesehen werden.
Der Reichskanzler hat den großen Nutzen des Zu¬
sammengehens der Großmächte bei der Lösung der
Orientfrage betont . In dieser Hinsicht können seine
Ausführungen nicht zufriedenstellender und aussichts¬
voller sein . Die „Vita " hebt die Klarheit der Rede
in allen Punkten hervor, über die die öffentliche Mei¬
nung Aufklärung verlangt habe . Die Erklärungen
des Reichskanzlers seien eine von maßgebender Seite
kommende Bestätigung der allgemeinen Hoffnung,
daß der Friede Europas nicht weiter gestört werde.

Bor der Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes .

konstanlinopel , 3. Dez . (Wiener Korr .-Bureau .)
Die Unterzeichnung des Waffenstillstandsprotokolls
wird für heute erwartet . Unmittelbar darauf werden
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die Friedensoerhandlungen , wahrscheinlich auf neu¬
tralem Boden, beginnen.

Sofia . 3. Dez . Das Blatt „Mir " meldet: Nachdem
die griechischen Delegierten die von ihrer Regierung
erbetenen Instruktionen erhalten haben , traten die
Bevollmächtigten der beiden kriegführenden Teile
gestern nachmittag zu einer neuen Konferenz zusam¬
men, die , wie man glaubt, entscheidend sein wird.

Sofia , 3 . Dez . Der König hat sich in Begleitung
des Finanzministers nach Tschataldscha begeben.

Die österreichisch -serbische Spannung .
Budapest, 3 . Dez. Das ungarische Telegr .-Korre-

spondenzbureau erklärt : Die Meldung von einer
staatsfeindlichen Bewegung unter den serbischen
Landesbewohnern ist durchaus unwahr und geht
darauf zurück, daß in Ungarn wohnhafte Serben
namhafte Geldbeträge nach Belgrad gesandt haben.
Einzelne Agitatoren, die aus dem Königreiche Serbien
über die Grenze gekommen waren , fanden mit ihren
aufrührerischen Reden keinen Anklang und wurden
fe st genommen .

Die albanische Frage .
Rom, 3. Dez . Die „Tribuna " schreibt über die

Besetzung italienischer Schulen durch die Serben , daß
dies kein Vorkommnis von großer Bedeutung sei,
aber die Höflichkeit hätte die Serben davon abhalten
müssen . Italien werde fest an seinem Standpunkt
festhalten, daß es jede Besetzung albanischen Gebietes
durch die Heere der Verbündeten als eine vorläufige
militärische Maßnahme ansehe . Diese Tatsache in¬
dessen präjudiziere nicht die endgültige Regelung des
besetzten Gebietes nach Beendigung des Krieges.

Valona, 3 . Dez. Die Konsuln Oesterreichs
und Italiens versicherten Ismail Kemal, daß ihre
Regierungen immer die tiefste Sympathie für
das albanische Volk gehabt hätten , der Ent¬
wicklung Albaniens und seiner Unabhängigkeit das
größte Interesse entgegenbrächten und ihr ihre
moralische Unterstützung gewähren würden . Ismail
Kemal sprach in seiner Antwort den beiden Regie¬
rungen die Dankbarkeit des albanischen Volkes aus .

Ein griechisches Kanonenboot ist heute
früh hier eingetroffen und hat sofort ein Bom¬
bardement gegen die Schutz Hütte für das
Unterseekabel eröffnet. Die Beschießung ch ar
jedoch unwirksam. Es gelang dem Kanonenboi '
nicht, das Kabel zu unterbrechen. Die Bevölkerung
betrachtet die Beschießung übereinstimmend als
Protest gegen die Erklärung der Un¬
abhängigkeit und der Neutralität
Albaniens . Sie verhält sich jedoch ruhig , obwohl
sie erregt ist.

Besuch des rumänischen Kronprinzen in
Berlin .

Berlin , 3 . Dez. Der Kronprinz von Rumänien
ist heute morgen 7 .29 Uhr in Begleitung des General¬
adjutanten General Robesco auf dem Bahnhöfe
Friedrichstraße eingetroffen. Der Kronprinz ist in
einem Hotel abgestiegen .

An dem Frühstück beim Kaiser nahmen außer dem
rumänischen Kronprinzen der rumänische Gesandte
und Staatssekretär von Kiderlen-Wächter teil.

Montenegrinisches .
Paris , 3. Dez . Der Sonderberichterstatter des

„Matin " telegraphiert aus Rjeka, daß Prinz Da -
nilo nicht verwundet worden ist, sondern an einer
schweren Dysenterie erkrankte.

Rjeka, 3. Dez . Der Angriff gegen Tarabosch
läßt merklich nach . Die Meldung von dem
Waffenstillstand hat keinen besonderen Ein¬
druck gemacht .

Zur „irrtümlichen " Mobilisierung .
Paris , 3 . Dez . Der Präfekt des Departements

Meurthe -et-Moselle hat an die Bürgermeister des
Bezirks von Arracourt ein Telegramm gerichtet,
in dem er sie im Namen des Ministerpräsidenten und
des Kriegsministers dazu beglückwünscht , daß
ihre Ortseinwohner anläßlich der irrtümlichen Mobili¬
sierungsordre so großen patriotischen Eifer an den
Tag gelegt hatten.

(Siehe auch 1. Seite.)

Ein Charakter.
Novelle von Karl Endersen.

(Nachdruck verboten .)
Sander war Husarenoberleutnant , ich Mini -

sterialkonzipist. Wir hielten eine gemeinsame
Garxonwohnung , und waren unzertrennlich auf
Bällen und im Kasino , beim Kurschneiden und
beim Bar . Deshalb waren wir aber doch keine
lockeren Vögel, sondern erfüllten durchaus unsere
Pflichten. Sander war ein pünktlicher Soldat ,
und ich ein ehrgeiziger Beamter . Die Karten
und die Liebe brachten uns nie in Schwierig¬
keiten , wir streckten uns nach der Decke .

Einmal ging uns mitten im Fasching , so um
den Zehnten herum , das Geld aus . Ich mußte
meine Krawattennadel verkaufen. Mit den
fünfundzwanzig Mark , die wir dafür bekamen ,lebten wir bis zum Ersten , ohne Schulden zu
machen . Wir aßen Wurst und Liptauer Käse
und amüsierten uns über Fritz, unseren Wichser,der sich mit seinem Lohn Wein und Braten lei¬
sten konnte .

Eines Tages , im Winter , ging ich etwas früher
als gewöhnlich aus dem Kasino nach Hause .
Sander war noch dort geblieben. Ich las noch
ein Weilchen , dann begann der Schlaf mich zu
drücken , und ich legte mich nieder . Ein scharren¬
des Geräusch in meinem Zimmer weckte mich
auf . Wer ist's ? — Ich — erwiderte Sander ,aber mit einer so heiseren Stimme , daß ich ihn
erst erkannte, als ich das elektrische Licht auf¬
drehte. Was gibts denn ? — frug ich verschlafen .— Warum hast Du mich geweckt? Mein Freund
gab keine Antwort , sondern knöpfte die Montur
auf und schleuderte seine Brieftasche auf den
Tisch. Dann zog er noch aus der Hosentasche

einen ganzen Pack zerknitterter Banknoten . . .
lauter Tausender . Dieser Anblick vertrieb mir
gründlich den Schlaf. Ich war mir sofort darüber
klar, daß Sander das viele Geld im Kartenspiel
gewonnen habe.

„Vierzigtausend habe ich gewonnen .
"

„Aber von wem, von wem denn? "
„Von Bachmann — im Ecart6 —"
Von Bachmann ! Ich glaubte meinen Ohren

nicht trauen zu dürfen . Das ganze Kasino
wußte, daß er kein Vermögen besaß . Aber die
Tausender lagen vor mir aus dem Tisch. Woher
konnte der unglückliche Beamte diese Riesen¬
summe hernehmen? Blitzschnell durchfuhr michder Verdacht: er hat es veruntreut . Ich warfSander einen fragenden Blick zu und der las
den Gedanken aus meinen Augen.

„Verurteile mich nicht — sagte er gequält —
ich war in einer Zwangslage . Zuerst spielten wir
die Partie um zehn Mark , dann immer höher ,die letzten drei Spiele gingen auf zehntausendMark , nachdem ich schon siebzehntausend ge¬wonnen hatte . Ich konnte nicht anders als
weiterspielen, andere hatten auch auf uns ge¬wettet, ich durste nicht auslassen —"

Ein entsetzliches Glück.
„Wie hat Bachmann die Katastrophe

ertragen ?"
„Er hat gelacht .

"
Gelacht ! Meine Phantasie zeigte mir das

Bild unseres Bekannten . Nie sah ich ihn mit
den Augen so deutlich vor mir , wie jetzt , wo die
Entfernung mich von ihm trennte . Auf seinen
vorstehenden Backenknochen spannte sich die
Haut , sein Blick war stechend, seine Finger ganz
steif, die Unterlippe hing etwas herab, ein jederNerv beherrschender, eiserner Wille schien seine
Züge erstarrt zu haben.

Ich war sehr aufgeregt und wollte meine
Nerven durch auf- und abgehen beruhigen . Die
Vorahnung eines Unglückes lastete auf mir .

Nach kurzem Schweigen sprach Sander :
„Franz , ich habe eine Bitte an Dich : „Kleide Dich
an und bringe Bachmann sofort dieses Geld.

"
Mechanisch zog ich mich an , dann aber fiel mir

etwas ein.
„Du, Sander — er wird das Geld von mir

nicht annphmen. Eher von Dir . . .
"

Mein Freund schüttelte den Kops: „Von mir
nimmt er es nicht — ich habe es schon versucht .
Statt mir zu danken, ist er grob geworden . Er
sei kein Bettler , kein kleines Kind.

"
Ich fuhr fort , mich anzukleiden, obzwar ich

überzeugt war , daß er mit mir genau so ver¬
fahren würde. Bis jetzt hatte keiner von uns
geäußert , warum wir die Rückgabe des Geldes
unumgänglich notwendig hielten, nun aber gab
ich meiner Vermutung Ausdruck: „ Woher
kann der Mensch so viel Geld haben ? "

Sander erschauerte : „Er hat defraudiert —
sagte er — er hat es mir selbst gestanden .

"
„Er hat es Dir gestanden und doch nicht das

Geld zurückgenommen? "

„Ich habe ihm erklärt — fuhr mein Freund
fort — daß ich nach seinem Bekenntnis das Geld
keinesfalls behalten würde — wenn er es nicht
wolle , würde ich es der Bank zurückstellen . —
Aber alles Bitten , alle Ueberredung war um¬
sonst. Ich solle mit dem Geld machen, was mir
beliebe , sagte er, er würde jedenfalls aus seinem
Leichtsinn die Konsequenzen ziehen. Er werde
mit dem Bankdirektor sprechen , ihm alles ge¬
stehen , und wenn es ihm nicht gelingen sollte,
ihn von der Strafanzeige abzubringen , sich er¬
schießen.

"

Ich war schon fertig angekleidet, als mir plötz¬
lich ein glücklicher Einfall kam .

„Du, wir werden ihm das Geld nicht mehr an¬
bieten, sondern es direkt der Bank zurückerstat¬
ten. Wir verlangen dafür von dem Bankdirek-
tör, daß er ihm nichts sagt und so tut , als ob er
ihm den Fehltritt nachgesehen hätte . Damit ist
der Schade gutgemachtund der Grund zur Straf¬
anzeige fällt weg .

"
Und so geschah es . Der Bankdirektor zeigte

sich geneigt, als Gegendienst für die Schadlos -
haltung des Institutes unseren Wunsch zu erfül¬
len. Er stellte nur die Bedingung , daß der De¬
fraudant innerhalb drei Monaten seinen Ab¬
schied einreichen müsse. Das war nicht mehr
unsere Sache . Vernünftigerweise konnten wir
auch gar nicht annehmen, daß der Defraudant
die Absicht haben könnte , weiterhin im Verbände
der Bank zu verbleiben. Wie wir später in Er¬
fahrung brachten , verlangte er entschlossen , daß
er seine Stellung weiterbehalten, ja sogar bei
dem nächsten Avancement vorrücken dürfe.
Er sei nicht auf Gnade angewiesen. In einer
Situation , in der jeder andere Mensch nicht ge¬
wagt hätte, die Augen zu erheben, diktierte er
noch dem Direktor seine Bedingungen . Offen¬bar war er zu allem entschlossen und hatte dem
Leben gegenüber eine so stolze Gebärde , daß er
mit dem Tod als einer Drohung spielte . Uebri-
gens hatte er dem Direktor versprochen, bei näch¬
ster Gelegenheit den Schaden wieder gut zu
machen , und war über das ironische Lächeln
seines Vorgesetzten geradezu in Helle Wut ge¬raten . Er wisse selbst am besten , was er an
Energie und Tüchtigkeit besitze . Er sei der Mannder Erfolge, zum Sieg geboren. In kurzer Zeitwürde er ein reicher Mann sein, niemand habeem Recht , das zu bezweifeln , weil er sich einmal
verrechnet hätte. —
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Jena , 3. Dez. Aus Grund des von Professor Abbe
eingeführten Systems der Gewinnbeteiligung
gewährte die Firma Zeiß ihren sämtlichen Ar¬
beitern und Angestellten, etwa 4000 an der Zahl , für
das verflossene Geschäftsjahr eine Lohn- und Ge¬
haltszahlung von 9 gegen 8 Prozent im Vorjahre .

Zur Arbeitslosenfrage
veröffentlicht „Der Arbeitgeber"

, Mitteilungen der
Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberverbände , eine
wissenschaftliche Untersuchung, die um so beachtens¬
werter ist , als sie von einem hervorragenden Sach¬
verständigen, dem Professor Moldenhauer ,
der Dozent der Versicherungswissen¬
schaft an der Handelshochschule in Köln
ist , stammt. Es wird darin hervorgehoben, daß
Deutschland jährlich Hunderttausende fremder Ar¬
beiter einführt , um seinen Bedarf zu decken . Deutsch¬
land leide also nicht an einem Mangel an Ar¬
beit , sondern vielmehr an einem Mangel an
einheimischen Arbeitern . Es sei absurd,
eine allgemeine Arbeitslosenversicherung einzuführen,
wenn Deutschland nicht einmal selbst genug Arbeiter
habe. Auf Grund seiner eingehenden Untersuchungen
legt Moldenhauer das Schwergewicht der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit auf die Ausgestaltung des
Arbeitsnachweises . Gewiß würde danach
immer noch eine Reihe von Arbeitslosen übrigbleiben,aber für diese müßten dann die Städte durch Ver¬
anstaltung von Notstandsarbeiten u . a . m.
eintreten . Das wichtigste Mittel zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit würde immer bleiben, für nötige
Arbeitzusorgen , und das geschehe, indem man
Handel, Industrie und Landwirtschaft in ihrer Ent¬
wicklung fördere, und nicht in falsch verstandenem
Interesse der Arbeiter immer mehr Lasten auf die
Schultern der produktiven Stände des Volkes lege
und diese in ihrer Entwick lung hemme.

Vas in der Welt vorgehl.
„Reichsgettchkliche Entscheidungen ". Das Reichs¬

gericht verwarf die Revision des Technikers Hein¬
rich Haunerland , der vom Landgericht zu Frank¬
furt a . M . am 22 . Juni wegen geplanten Verrats
militärischer Geheimnisse zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . Haunerland
hatte mit dem gleichfalls verurteilten Arbeiter Hiero¬
mmus beabsichtigt , sich Kenntnis über das neue
deutsche Einheitsgeschütz zu verschaffen und diese
Kenntnisse der französischen Regierung zu verraten .— Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Kutschers Wilhelm Ehrte , der am 15 . Oktober vom
Schwurgericht Stettin wegen Raubmordes an dem
Kantinenwirt Ullrich zum Tode verurteilt worden
war.

„Dassernot " in Hamburg. Man berichtet aus
Hamburg '

: Das unter der Bankstraße hindurch-
sührende Hauptsiel der Stadtwasserkunst ist gesternabend zusammengebrochen. Durch die hervorbrechen¬
den Wassermassen wurden die umliegenden Keller
unter Wasser gesetzt. Durch die Gewalt des hervor-
quellenden Wassers wurde das Erdreich fortge¬
schwemmt , so daß dort der Fuhrwerks - und Straßen¬
bahnverkehr vollkommen eingestellt werden mußte.
Etwa eine Stunde lang war Hamburg ohne Wasser ,bis man eine Umleitung - es Wasserzuflusses oor-
genommen hatte . Die Feuerwehr ist mit dem Aus¬
pumpen der überfluteten Keller beschäftigt .

Schweres Auto -Unglück. Man meldet aus Braun¬
schweig : Gestern ereignete sich auf der Straße
zwischen Stiege und B r e i t e n ste i n ein schweres
Automobilunglück. Das Automobil des Tierarztes
Schmidt - Hesselfelde kam auf der dicht beschneiten
Landstraße ins Rutschen und kippte um . Der Chauf¬
feur war sofort tot, während Schmidt und ein an¬
derer Insasse schwer verletzt wurden . Sie lagen zwei
Stunden auf der Landstraße , ehe sie gefunden und
ins Albrechthaus gebracht wurden , wo sie noch be¬
wußtlos darniederliegen.

Line ganze Reihe von Arsenikvergistungen schwedi¬
scher Staatsbeamten im Post- und Bankdienst, ferner
im Reichstagsgebäude, erfährt jetzt eine seltsame Auf¬
klärung. Die Erkrankung ist darauf zurückzuführen,
daß in ihren Amtslokalen zur Bemalung der Wände
arsenikhaltige Farbe verwendet wurde , die bei der
Winterheizung sich zersetzte und in winzigen Par¬
tikeln in die Atmungsorgane der Beamten gelangte.
Betroffen ist das Personal des Postamtes Göteborg,der Telegraphenstation Växjö, des Forstamtes in

Ulricehamu, des Reichstagsgebäudes in Stockholm .
Die Geschädigten beanspruchen vom Staate Summen ,die wegen schwerer Erschütterung ihrer Gesundheit in
die Hunderttausende gehen .

Allerlei vom Tage . Aus Berlin : Seit einigen
Tagen sind nicht weniger als 4 im Alter von 12 bis
14 Jahren stehende Schulknaben aus der elterlichen
Wohnung verschwunden . Es dürfte zum Teil die
Furcht vor einer schlechten Zensur die Ursache sein.
Trotz der Bemühungen der Behörden war der Auf¬
enthaltsort des Vermißten bisher nicht zu ermit¬
teln. — Aus Werder (Havel) : In der Nähe von
Werder wurde heute vormittag ein Bauerngespann
von einem aus Brandenburg kommenden Eilzug über¬
fahren . Der Kutscher rettete sich durch Abspringen.
Das Pferd wurde getötet. Die Schranke war an¬
geblich nicht geschlossen. — Aus London : Sams¬
tag früh wurde im Bloomsburyviertel ein« junge
Varietekünstlerin namens Makitosch von einer Neger¬
frau erschossen, mit deren Mann die Künstlerin ein
hältnis hatte . Die Negerin versuchte auch ihren
Mann zu erschießen , doch versagte die Waffe. Die
Täterin wurde verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 3 . Dez. In der gestrigen Abendsitzungder Geschäftsordnungskommission des Abgeordne¬

tenhauses wurde beschlossen , die Bezeichnung Ses¬
sion durch Tagung , Seniorenkonvent durch Aelte-
stenrat , Konstituierung durch vollzogene, Bildung ,
Hospitant durch ständige Gäste, Kommission durch
Ausschuß, besondere Kommission durch Sonder¬
ausschuß und motiviert durch begründete Tages¬
ordnung zu ersetzen. Abgelehnt wurde der Vor¬
schlag . in den Befugnissen des Präsidenten die
Handhabung der Polizei im Sitzungssaale durch
Hausrecht zu ersetzen. Die entsprechende Vorschrift
lautet : Dem Präsidenten steht die Handhabung der
Polizei im Sitzungssaale zu.

Berlin und die Kurie.
Berlin , 3 . Dez . Die auch von uns wiedergegebene

Meldung der „Franks . Ztg .", daß der Reichs¬
kanzler einem Zentrumsabgeordneten gegenüber
gedroht habe, die preußische Gesandtschaft beim
päpstlichen Stuhl aufzuheben, wird der „Tägl . Rund¬
schau" als zutreffend bestätigt . Der
eigentliche Grund dieser Stellungnahme des Kanzlers
soll zu suchen sein in tiefgehenden Verstim¬
mungen zwischen der preußischen Regierung und
dem KardinalfürstbischofDr . Kopp . Unmittelbaren An¬
laß aber habe nicht nur die erwähnte Enzyklika des
Papstes gegeben , sondern auch die Wahl des Dr .
Hartmann zum Erzbischof von Köln .
Bei dieser Wahl soll Dr . Kopp, der auf Seiten der
„Berliner " steht , eine Rolle gespielt haben.

Alldeutscher Berbandstag.
Braunschwelg, 3. Dez . Hier tagte der Gesamt -

ausfchuß des Alldeutschen Verbandes . In den
geschäftlichen Verhandlungen sprach an erster Stelle
der Vorsitzende Rechtsanwalt Claß (Mainz) über die
politische Lage mit besonderer Berücksichtigung des
Balkankrieges. Redner legte dar , inwieweit unser
Heer und unsere Flotte des Ausbaues und der Er¬
gänzung noch bedürftig seien , und schloß mit dem
Aufrufe, alles daran zu setzen, die allgemeine Wehr¬
pflicht auch praktisch durchzuführen. In der Dis¬
kussion besprach Generalleutnant v . Liebert im ein¬
zelnen die Mängel unserer Landesrüstung -, Fregatten¬
kapitän Voll legte dar , was zum Ausbau der Flotte
geschehen müsse und verlangte vor allem das Ein¬
halten des Dreiertempos . Der geschäftsführendeAus¬
schuß unterbreitete nachstehende Entschließung ,
die unter stürmischem Beifall angenommen wurde :

„Die politischen Ereignisse der letzten Wochen
haben den schweren Ernst der Lage des gesamten
Deutschtums in Mitteleuropa enthüllt und
klar gemacht , daß ihm der Kampf um sein Dasein
nicht erspart bleiben wird. Von dieser Ueberzeugung
ausgehend, ist der Gesamtvorstand des Alldeutschen
Verbands der Ansicht , daß das Deutsche Reich die
Schwächung oder gar die Niederwerfung Oester¬
reich - Ungarns nicht zulassen darf . Er erblickt
in dem serbischen Vorstoß gegen die Donau¬
monarchie den Anfang zu einem umfassenden An¬
griff des Slawentums gegen das Deutschtum und
beurteilt die Frage des Strebens nach einem Hafen
an der Adria von diesem Gesichtspunkt aus . Aus
dieser Auffassung ergibt sich für den Alldeutschen

Verband die Pflicht, von neuem nachdrücklich den
lückenlosen Ausbau unserer Land- und Seemacht zu
fordern und er glaubt , daß bei der jetzigen politischen
Lage das deutsche Volk zu allen Opfern bereit ist, um
die deutsche Wehrmacht für den Fall zu rüsten.

"

Schweiz.
Bern , 3 . Dez. Gestern wurde die Wintersession

der Bundesversammlung eröffnet . Die
Präsidenten beider Räte gedachten in ihren Eröff¬
nungsreden in warmen Worten des Besuches
des Deutschen Kaisers , der im ganzen
Schweizer Volke einen sehr warmen Wider¬
hall gefunden habe. Sie gedachten weiter des
auf schweizerischem Boden abgeschlossenen italie¬
nisch - türkischen Friedens und endlich
des Balkankrieges , dem hoffentlich bald ein
allen Verhältnissen gerecht werdender Friede fol¬
gen werde . Zu Präsidenten beider Räte wurden
Freisinnige gewählt .

Aus der russischen Duma.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 3 . Dez. (Reichsduma. ) Präsident
Rodzyanko übermittelte den Dank des Kaisers
für die ihm zum Ausdruck gebrachte Ergebenheit
und hob die Freude der Reichsduma über die
Genesung des Thronfolgers hervor .
Die Abgeordneten hörten die Ansprache des Präsi¬
denten stehend an und brachten Hurrarufe aus .
Zum 1 . Vizepräsidenten wurde der Progressist Fürst
Dimitri Urussow gewählt . Die Linke be¬
grüßte dies Ergebnis mit anhaltenden Beifalls¬
rufen .

Indien schenkt England keine
Dreadnoughts.

Bombay , 3 . Dez. Die Zeitung „ Advokat of In¬
dra " schreibt, daß der Gedanke , indische
Dreadnoughts der kaiserlichen Flotte
zu schenken , augenscheinlich im Ernst nicht
gefaßt worden sei . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , haben die höchsten amtlichen Kreise keine
Kenntnis von dem Gegenstand.

Kriegsschiffs -Unfälle.
Stockholm , 3 . Dez. Das Panzerschiff „Manlig -

heten " strandete bei Karlskrona . Es steht noch
immer auf dem unterseeischen Felsen fest . Der
Unfall des Panzerschiffes ereignete sich dadurch,
daß es auf ein gesunkenes Wrack aufstietz. Die
Tiefe des Wassers erschwert die Arbeiten , es wie¬
der flott zu machen. — Auf der Reise des Stock¬
holmer Geschwaders nach Karlskrona stieß ein
Panzerschiff mit dem Passagierschifs „Doederhamn "
zusammen . Der Vorderstewen des Dampfers
wurde eingedrückt .

Unwetternachrichten .
Berlin , 3 . Dez . Die Deutsch - Ostafrika -

Nische Gesellschaft gibt bekannt: Durch einen Orkan
wurden die Anlagen der Gesellschaft aus Nossi-Be
(Madagaskar ) zum Teil zerstört, zum Teil stark
beschädigt .

Unglürksfälle und Verbrechen.
Heilbronn , 3 . Dez. Der bei der Stadtpflege in

Weinsberg angestellte 20jährige Verwaltungs -
Kandidat Friedrich Baumann ist mit 10 WO Mark
Depositengeldern durchgebrannt . Die Gelder
waren in Privatverwaltung des Stadtpflegers . Der
Diebstahl wurde erst heute entdeckt. Soweit bis
jetzt feststeht, ist der Täter am Samstag abend in
einem gemieteten Auto durchgegangen.

Frankfurt a. M ., 3 . Dez . Heute früh ereignete
sich auf dem neuen Güterbahnhofe ein töd¬
licher Unfall , indem der 27jährige verheiratete
Rangierer Johann Berzel beim Rangieren zwischen
zwei Wagen geriet und durch Quetschungen so schwere
Verletzungen erlitt , daß er bald darauf im Heilig¬
geisthospital starb.

Berlin , 3. Dez . heute morgen fuhr ein Kremper -
wagen , dessen Pferd durchging , in der
Nähe des Bahnhofes Jungfernheide in . eine Ab¬
teilung marschierender Soldaten des
3 . Grenadierregiments hinein . Vier Soldaten wur¬
den schwer verletzt ins Garnisonslazarett gebracht.
Drei andere erlitten leichtere Verletzungen. Auch der
Kutscher wurde nur unerheblich verletzt .

Paris , 3 . Dez . Die Untersuchung hat ergeben,
daß der Pariser Verleger Chardon , dessen Leiche
kürzlich auf dem Gleise der Paris -Lyon-Mittelmeer -
bahn bei Mouchard aufgefunden worden ist, Selbst¬
mott ! verübt hat , um Erpressungen zu entgehen.

Zweites Blatt.
Mldparkstakion . 3 . Dez . Das Kaiserpaar ist heute

früh 8 .06 Uhr von Baden -Baden kommend hier ein¬
getroffen und hat sich im Automobil nach dem Neuen
Palais begeben .

Wilhelmshaven , 3 . Dez . Die abgelöste Besatzung
des Kanonenbootes „Tiger " ist heute nach¬
mittag aus Kamerun hier eingetroffen.

Altenburg. 3 . Dez . Prinzessin Olga Elisabeth von
Sachsen-Altenburg , Herzogin von Sachsen, Tochter
des verstorbenen Prinzen Albert von Sachsen-Alten-
burg, hat sich mit dem Grafen Karl Friedrich Pückler,
Leutnant im Leibkürrassier-Regiment „Großer Kur¬
fürst" (Schlesisches Nr . 1 ) verlobt.

Homburg, 3 . Dez . (Eig . Drahtber .) Der Opern¬
sänger Pennarini vom Hamburger Stadttheater
ist an das Frankfurter Opernhaus engagiert worden
für den ausscheidenden Heldentenor Ottfried Hagen.

Rom. 3. Dez . Der Schatzmeister ordnete di« Be¬
zahlung der am 1 . Januar fälligen Koupons der
31<prozentigen Staatsrente ab 11 . Dezember an .

London, 3 . Dez . Wie verlautet , ist Prinz Hein¬
rich von Preußen zu einem ganz privaten Besuche
hier eingetroffen. Es heißt, daß der deutsche Bot¬
schafter zu Ehren des Prinzen am Mittwoch ein Früh¬
stück geben werde.

Tokio . 3 . Dez . Der Kriegsminister begab
sich heute früh zum Premierminister und erklärte
seinen Rücktritt .

Geschäftliche Melkungen.
Zu Weihnachten hat die seit über 40 Jahren überall

aufs beste eingeführte bekannte Dampfparfümerie - und
Toiletteseifenfabrik 618 Franz Kuhn , Nürnberg , eine
originelle Neuheit auß den Markt gebracht. Von
einem sehr geschickten bekannten Nürnberger Künstler
nach eigener Methode wunderbar naturgetreu nachge¬
bildete Verkleinerungen herrlicher Alt-Rürnberger
Baudenkmäler wie z . B . die Hohenzollernburg, der
tiefe Brunnen , Albrecht-Dürerwohnhaus usw .

Eine Frage?
Schreiben Sie mit der tatsächlich „erstklas¬

sigen " Schreibmaschine „Dea " ? ? ? Wenn nicht,
so verlangen Sie heute noch unverbindliche Vor¬
führung , damit Sie sich von den Vorzügen derselben
selbst überzeugen können .

Die „Dea " ist die erste deutsche Schreibmaschine,
die sämtliche neuen Errungenschaften, insbesondere
solche bezüglich der reibungslosen Zapfenlager
und der Typenhebelkorb - Umschaltung usw . ver¬
wertet .

Alleinvertrieb für das Großherzogtum Baden und
Pfalz :

Wilhelm Zähringer . Durlach, Auerstraße 1,
Ecke Karlsruher Allee, Fernsprecher 283 .
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Wie uns der Direktor später erzählte , war er
durch die maßlose wilde Energie dieses Menschen
vollständig unterjocht worden . Er ließ ihn in
seiner Stellung und begnügte sich damit , ihn aus
der Kassenabteilung in die Buchhaltung zu ver¬
setzen .

Bachmann setzte seine Lebensweise ruhig fort.
Er fehlte keinen Tag im Kasino und spielte weiter
Karten . Er besaß ein paar Hundert Mark mit
denen er operierte . Allerdings beschränkte er
sich auf mäßige Einsätze. „Meine Zeit kommt
noch

"
, pflegte er zu sagen . „Ich werde das

Schicksal durch Hunger zur Uebergabe zwingen .
"

Und es gelang . Nachdem er langsam etwa
zweitausend Mark gewonnen hatte, begann er
Bank zu halten . Gleich beim erstenmal verdiente
er 20 000 Mark . Das Glück wich nicht mehr von
seiner Seite . Nach der Schätzung einiger
Kasinomitglieder mußte er in zwei Wochen
hunderttausend Mark gewonnen haben . San¬
der und ich waren sehr neugierig , ob er der
Bank das veruntreute Geld zurückzahlen werde
— denn er hatte natürlich keine Ahnung , daß
wir den Betrag dem Direktor übergeben hatten.
Eines Tages erhielten wir den Besuch des Direk¬
tors , der uns 40 Tausender auf den Tisch zählte.
Bachmann hatte sein Versprechen gehalten . San¬
der hatte wohl einige Bedenken , die Herkunft
des Geldes schien ihm doch nicht ganz rein . Aber
der Direktor beruhigte seine Bedenken . So kam
Sander zu einem kleinen Vermögen , das ihm in
seiner Lage sehr dienlich war . Er hatte sich in
ein schönes und liebenswürdiges Mädchen
aus guter, doch armer Familie , verliebt . Jetzt
fielen alle Hindernisse für eine Verbindung der
beiden fort. Die Ringe wurden gewechselt und
der Tag der Hochzeit bestimmt. Aber es kam
anders . Eine Woche vor der Hochzeit wurde
Sanders Braut krank . Das wäre noch nicht so

schlimm gewesen . Aber dann weigerte sich das
Mädchen plötzlich , meinen Freund zu heiraten .
Die Gefühlswelt des herrlichen Mädchens schien
eine plötzliche , mächtige Veränderung erfahren
zu haben . Früher war sie Sander in heißer
Liebe zugetan , jetzt zeigte sie sich , scheinbar ohne
Ursache , und ganz ohne Uebergang , kalt und ab¬
lehnend.

Eine zeitlang kämpfte sie mit ihren Emp¬
findungen , aber zwei Tage vor dem Termin der
Trauung gab sie Sander den Ring zurück . Ihre
Eltern , ihre Angehörigen — niemand hatte die
leiseste Ahnung , was die Ursache dieser uner¬
warteten Wendung sei. Endlich gab sie selbst
die Erklärung . Eines Tages war sie mit ihrer
Gesellschafterin spazieren gegangen , als plötzlich
ein junger Mann mit stechendem Blick und har¬
ten Zügen , der alles eher als schön zu nennen
war , neben ihr auftauchte. Er machte den Ein¬
druck äußerster Dreistigkeit und Selbstsicherheit.
In der Waitznerstraße wollte die Gesellschafterin
in ein Handschuhgeschäst treten und Annie
schickte sich an , ihr zu folgen . Aber unter dem
unerklärlichen Druck eines fremden Einflusses ,
blieb sie zurück und sagte, daß sie draußen warten
wolle . Während das Fräulein im Laden ihre
Einkäufe besorgte, trat der Fremde mit ernster
Entschlossenheit, jedoch ohne die zwischen Be¬
kannten übliche Vertraulichkeit zu zeigen , neben
das in die Betrachtung der Auslage vertiefte
Mädchen . Er zog den Hut und sagte höflich aber
bestimmt : „Gnädiges Fräuleip , ich habe mich
beim ersten Blick in Sie verliebt .

" Annie erschrak
tödlich , wagte aber nicht , irgend jemand von dem
Vorfall zu erzählen . Sie kam krank nach Hause
und zitterte im Fieber . In den folgenden drei
Tagen nahmen die verworrenen Empfindungen
ihrer wild erschütterten Seele bestimmte Formen
an . Sie war sich darüber im Klaren , daß das

Schicksal sie für immer mit dem kühnen Fremden
verbunden habe. Sie würde seine Frau wer¬
den , wenn er um sie anhielte , oder aber Mädchen
bleiben . Ich will nicht die Betäubung , den
Kummer schildern, den das aufrichtige Bekennt¬
nis des Mädchens bei ihren Eltern und beson¬
ders bei dem unglücklichen Bräutigam hervor¬
riefen .

Der dreiste Fremde war Bachmann . Wir
erfuhren es von ihm selbst , etwa ein Monat nach
der Auflösung der Verlobung . Ich werde die
erregte Szene , die sich damals zwischen uns
dreien zutrug , nie vergessen.

Eines Tages kam er , der mit uns nie auf Be¬
suchfuß stand, in unsere Garyonwohnung , wo
wir gerade gemütlich beim Schwarzen saßen.
Wir waren etwas in Verlegenheit , wie wir ihn
empfangen sollten, denn wir vermuteten , daß
es sich um die Sache mit der Bank handeln
würde . Er nahm ungeniert Platz , zündete eine
Zigarette an und sprach von gleichgültigen Din¬
gen . Dann begann er : „Eigentlich bin ich ge¬
kommen, um Euch meine bevorstehende Ver¬
lobung anzuzeigen .

" Wir gratulierten ziemlich
kühl . Aber er fand auch das schon zu viel .
„Zum Glückwünschen habt Ihr gar keinen Grund
— sagte er — besonders Du , Sander , wenn Du
den Namen meiner Braut gehört hast . Du wirst
glauben , daß ich mich an Dir wegen des Spiel¬
gewinns rächen will . Aber das Ganze ist ein
reiner Zufall . . . Ich versichere Euch : Ein Zu¬
fall . . .

" In uns dämmerte die Ahnung . San¬
der faßte den Betrüger wild am Arm und erfrug
den Namen der Braut .

„Du weißt es ", sagte jener eisig und sah seinen
besiegten Rivalen kalt an . Er allein blieb von
uns dreien vollkommen ruhig , er, der Bankdieb ,
der Verführer . —

Wir starrten ihn an . Er ertrug unseren Blick
ohne mit der Wimper zu zucken und sagte dann,
gelangweilt und voll spöttischer Geringschätzung:

„Ich hielt es für notwendig , daß Ihr die Sache
zuerst von mir selbst erfahrt. Denn Ihr seid die
einzigen , die die Geschichte mit der Bank wissen.
Ihr dürft nicht glauben , daß ich mich vor Euch
fürchte . Meine Braut gehört mir mit Leib und
Seele , ihre Liebe zu mir gehört zu jenen Ge¬
fühlen , die vom Schicksal vorherbestimmt und
unwiderstehlich sind . Wenn Ihr mich verratet ,
wird sie Euch gar nicht glauben und Euch für
Verleumder halten . Ich bin nur deshalb ge¬
kommen — sagte er hochmütig — um Sander
die Versicherung zu geben , daß ich vorher nicht
wußte , daß sie seine Braut ist . Denn das bin ich
ihm für seine Haltung schuldig , die er in jener
Affäre mir gegenüber bewies . Ich wünsche aber
nicht, irgend jemandes Schuldner zu bleiben."

Jetzt übermannte mich die Entrüstung und ich
schrie : „Du schuldest ihm nicht nur Dank für
seine Haltung , sondern noch für etwas anderes .

"

„So , so — lächelte Bachmann satirisch .
Umsonst trachtete Sander mich zurückzuhalten— ich erzählte jetzt haarklein die ganze Geschichte ,

wie wir dem Direktor das Geld gebracht hatten
und mit so viel Mühe seine Stellung , ja sein
Leben gerettet hatten.

Der unerklärliche Mensch zuckte nicht mit einer
Muskel seines steinernen Gesichtes. Er lächelte
nur , aber nicht mehr so spöttisch wie früher. Seine
Züge hatten eher einen sympathischen Ausdruck.
Dann erhob er sich und drückte uns die Hand.

„Ich danke Dir für die Erklärung , — sagte
er zu mir .

" Und verbeugte sich und ging . Zwei
Stunden später erfuhren wir im Kasino, daß er
sich erschossen hatte.
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weihnachtsverkauf
Ln Orient -

Teppichen
Habe aus meinem Lager mehrere Hundert echte Teppiche aussortiert und !
setze dieselben zuriefherabgesetzten Preisen dem weihnachrsverkaufe aus . !

- — 888^

Grient-Teppich -Haus
Carl Kaufmann

Großh . Badischer Hoflieferant Darlsruhe i. B ./ Naiserstraße 157

Einziges Gpezialhaus in echten orientalischen
Teppichen

rm Großherzoytum Baden

i
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Sreisturnkag des X. deutschen Turu-

kreises Laden. Pfalz und Elsatz-
Lothringen.

: : Karlsruhe . 2 . Dez . Am Sonntag fand, wie kurz
gemeldet , in Neustadt a . H . der Kreisturntag des
10. deutschen Turnkreises , Baden , Pfalz und Elsatz-
Lothringen umfassend , statt , zu dem eine sehr umfang¬
reiche Tagesordnung zu erledigen war . Am Samstag
Nachmittag u. Abend hatte eine Vorbesprechung der
Gauvertreter und Gauturnwarte stattgesuijden .

Der Kreisturntag selbst war von 570 Abgeord¬
neten aus allen Teilen der genannten Staaten besucht.
Die Verhandlungen begannen am Sonntag Vor¬
mittag und dauerten mit einer kurzen Unterbrechung
bis nachmittags 5 Uhr . Kreisoertreter Wann er
aus Pforzheim eröffnete den Kreisturntag , worauf
er nach den üblichen Begrüßungen den Geschäfts¬
bericht zur Kenntnis brachte . Dem Bericht ist zu
entnehmen : der 10. Turnkreis besteht aus 948 Ver¬
einen an 856 Orten mit einer gesamten Mitglieder¬
zahl von 100 000 . Hiervon sind 83 401 steuerpflich¬
tige Mitglieder . Die Zahl der Zöglinge betrug
16 359 , die der ausübenden Turner 36 445 . Der Kreis
besitzt 3859 Vorturner . Die Gesamtzahl aller Turn¬
besucher betrug 2147 986 , die Zahl der Mitglieder
der Frauenabteilungen 2917, die der Knabenabteilung
2549 und die der Mädchenabteilungen 670. Ueberall
ist ein erfreulicher Zuwachs zu verzeichnen , so daß
der 10. Turnkreis an dritter Stelle der deutschen
Turnerschaft steht . Der Bericht fand Annahme .

Gauturnwart Volz von Seckenheim dankte im
Namen des Kreisturntages dem Berichterstatter für
sein Referat und kam hierbei auch auf die Jung¬
deutschlandbundbewegung zu sprechen . Der 10 . Turn -
kreis sollte als korporatives Mitglied dem Jung -
deutschlandbund Baden beitreten , da jedoch hierüber
eine Einigung nicht erzielt wurde , so bleibt es jedem
einzelnen Verein und Gau überlassen , sich dem Bunde
anzuschließen . Angeregt wurde , ein Gesuch an die
badische Regierung zu richten , um Bewilligung eines
Zuschusses zur Förderung der Turnsache im 10 . Kreis .
Der -Kreisturnwürt wird sich mit dieser Angelegenheit
weiter befassen .

Aus dem ausführlichen Bericht des Kreisspielwarts
Fr . Kemm aus Bruchsal war zu ersehen , daß die
Spielbewegung im 10 . Kreis im letzten Jahr einen
großen erfreulichen Umfang angenommen hat .

Nach dem Bericht des Kreisgeldwarts Deutsch
aus Speyer betrugen die Einnahmen der Kreiskasse
im Jahre 1910 10 096 ^ t , 1911 11031 -st. Die Aus -
gaben 1910 9132 -1t , 1911 10187 -1t . Außer einem
Ueberschuß besitzt der Verein noch Barvermögen ,
ebenso bei der Unfallunterstützungskasse . Dem Kassier
wurde Entlastung erteilt .

Es gelangten nunmehr eine große Anzahl Anträge ,
die teils vom Kreisturnwart , von einzelnen Vereinen
und Gauen des 10. Kreises gestellt waren , zur Ver¬
handlung . Die Anträge erstreckten sich zum Teil auf
Satzungsänderungen , Turnfestordnung usw . — Be¬
schlossen wurde u . a . : die Kreisturnfeste finden in
mehrjährigen Zwischenräumen , die Kreisspielfeste in
Verbindung mit Wettkämpfen in volkstümlichen
Uebungen alle Jahre statt . Im Jahr eines Kreis¬
turnfestes fällt das Kreisfestspiel aus . Ebenso dür¬
fen in diesem betreffenden Jahr keine Gauturnfeste
abgehalten werden . — Auf Antrag des Markgräfler
Turngaues wird die Zahl der Kreisturnratsmitglieder
von 7 auf 9 erhöht . Auf Antrag des Markgräfler
Gaues , dessen Begründung Direktor Weiß aus
Waldshut übernommen hatte , wird ein Presseausschuß
eingerichtet . — Die Neuwahl des Kreisturnrates
ergab folgendes : der seitherige verdienstvolle Kreis¬
vertreter Wanner , der das Amt schon 12 Jahre hin -
durch zur vollen Zufriedenheit leitet , erklärt infolge
vorgerückten Alters eine Wiederwahl nicht mehr an¬
nehmen zu können . Aus der Mitte der Versammlung
wurden ihm anerkennende Worte ausgesprochen und
er in Anbetracht seiner erfolgreichen Tätigkeit im
10. Turnkreis zum Ehrenvorsitzenden des 10 . Turn¬
kreises ernannt . An seine Stelle wurde Real¬
progymnasiumsdirektor Weiß aus Waldshut zum
1 . Kreisvertreter mit 307 Stimmen gewählt . Er nahm
die Wahl an . Die seitherigen Kreisturnratsmit¬
glieder 1. Kreisturnwart Lang in Neustadt a . H .,
2. Kreisturnvertreter Gandenberger in Frei¬
burg i . Br ., 2 . Kreisturnwart Sonnet in Pforz¬
heim Kreisspielwart Kemm in Bruchsal , Kreisgeld¬
wart Deutsch in Speyer und Kreisschriftwart
Piper in Straßburg wurden wiedergewählt . Fer¬
ner wurde durch die Wahl von Kreisschulrat Isch¬
ier in Mannheim und Kaufmann Schimpf in
Pforzheink der Kreisturnwart verstärkt . Es fand
nun eine Neubesetzung resp . Verteilung der Aemter
statt : Kreisschulrat Jschler wurde stellvertretender
Kreisoertreter und Herr Schimpf Schriftwart , da
Herr Piper amtsmüde war .

Für das deutsche Turnfest im Jahre 1913
in Leipzig wurden 28 Kampfrichter gewählt . Die
Kreissteuer wurde für die nächsten zwei Jahre von
10 auf 11 L pro Mitglied festgesetzt. Annahme fand
ein Antrag des Direktors der Turnlehrerbildungs¬
anstalt Karlsruhe , Dr . Rösch , betreffend Bewilli¬
gung eines Beitrages von mindestens 500 -K aus der
Kreiskasse zur Abhaltung von jährlichen Turn - und
Spielkursen in Karlsruhe sowie Gründung einer
Bücherei für den Kreis . Annahme fand ferner eine

neue Kreisspielfestordnung , vorgelegt von Kreisspiel¬
wart Kemm in Bruchsal .

Eine große Anzahl weiterer Anträge befaßte sich
mit Abänderungen und Wünschen . Nachmittags
5 Uhr wurde die Tagung geschlossen.

veulscher Selchstag.
Berlin, 3. Dez.

Präsident Dr. Kaempf eröffnet 1 Uhr die Sitzung.
Am Bundesrotstische : die Staatssekretäre Dr .

Delbrück und Lisco sowie Kriegsminister
v . Heeringen .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kleine Anfragen.

Auf die Anfrage des Abg . Müller -Meiningen
(Fortschr . Bpt .) wegen Vorlegung eines Theater¬
gesetzes erwidert

Ministeriald'rektor Caspar, daß ein Gesetzent¬
wurf ausgearbeitet sei und in den nächsten Togen
den Interessenten , Bühnennnternehmungen und
Bühnenangestellten zugehen werde .

Auf die Anfrage des Abg . Mumm ( Wirtsch . Vgg . ) ,
der eine reicksgesetzliche Regelung oder internatio¬
nale Vereinbarungen verlangt , um ungeeignete
Darbietungen des Parsifalfestspiels zu
Erwerbszwecken unmöglich zu machen , erwidert

Staatssekretär Liseo : Zu der Frage, ob Maß¬
nahmen von seiten des Reiches im Sinne des
Antrages zu ergreifen seien , haben die verbünde¬
ten Regierungen keine Stellung genommen . (Hei¬
terkeit .)

Auf die Anfrage des Abg . Liebknecht (Soz .)
wegen Vorbeugungsmaßregeln gegen die Einschlep¬
pung der Cholera aus dem Balkan erklärt

Ministerialdirektor Ionquieres : Die Pressenach¬
richten von der Einschleppung der Cholera sind
amtlich nicht bekannt geworden . Die deutschen
Vertretungen sind angewiesen worden , dem Gesund¬
heitszustand besondere Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den . Die Schiffe aus dem Schwarzen Meere , dem
Bosporus , dem Marmarameers , dem Aegäischen
Meere und den türkischen Häfen werden der ärzt¬
lichen Beobachtung unterstellt . Eine Quarantäne
der Reifenden ist nicht notwendig . Besondere
Maßnahmen sind überflüssig .

Hierauf wird die Aussprache über die
auswärtige Lage

fortgesetzt .
Abg . v. Payer (Fortschr . Vpt . ) : Die Rede des

Reichskanzlers berührte alle Fragen , über die Aus¬
kunft gegeben werden konnte . Besonders wichtig
ist es , daß die Frage beantwortet wurde , in wel¬
chem Falle wir veranlaßt werden würden , hinter
unsere Bundesgenossen mit den Waffen zu treten .
Namens meiner Partei erkläre ich , daß wir mit
der auswärtigen Politik des Reichskanzlers zur¬
zeit einverstanden sind . Bei der jetzigen Krise
haben sowohl die Regierung wie das Volk und
die Presse weitgehende Zurückhaltung geübt . Wir
wollen nicht die Offensive ergreifen . Den Zeit¬
punkt eines Krieges haben die Regierung und die
Volksvertretung zu bestimmen . Um den Frieden
aufrecht zu erhalten , ist es nicht nötig , daß das
Proletariat aufgeboten wird . Die internatio¬
nalen Friedensdemonstrationen leiden
an innerer Unwahrheit . Im Ernstfälle
wird die Sorge um das Vaterland , um Haus und
Hof , um Weib und Kinder den Ausschlag geben .
(Sehr richtig ! bei der Mehrheit , Widerspruch bei
den Sozialdemokraten . ) Erfreulich ist , daß die
Balkankrise gezeigt hat , daß der Dreibund , der
bis jetzt ein zurückgezogenes Dasein führte , noch
lebt und neue Kraft bekommen hat . Ein « beson¬
dere Vollmacht für den Erzherzog Franz Ferdinand
und die österreichische Kriegspartei wollen wir nicht
ausstellen . Erfreulich ist , daß wir nur in einem
solchen Fall hinter Oesterreich zu treten haben ,
wenn vitale Interessen auf dem
Spiele stehen . Der Dreibund ist der sicherste
Stützpunkt für den europäischen Frieden . Wir
sind überzeugt , daß es mit unseren Rüstungen aufs
beste bestellt ist . Kein Parlament wird uns das
nachmachen , eine derartige Frage so sachlich zu be¬
handeln , wie hier unsere Aussprache zeigt . Die Red¬
ner aller Parteien haben sich mehr oder weniger
dahin ausgesprochen , daß sie hinter der Regierung
stehen . Möge die Regierung auch fernerhin
kaltes Blut bewahren , die beste Gewähr für
den Frieden . (Beifall links .)

Unterstaatssekretär Z 'mmermann antwortet auf
die gestern von dem Abg . Spahn (Ztr .) gestellte
Frage , ob das neue spanisch -französische Abkommen
unsere Interessen in Marokko versetze : Ich bin in
der Lage , diese Frage verneinen zu können . Das
Abkommen ist kürzlich von den beiden beteiligten
Regierungen unterzeichnet worden . Das Abkom¬
men wurde uns jetzt schon vertraulich mitgeteilt ,
um uns Gelegenheit zu geben , unsere Ansprüche
geltend zu machen . Das Abkommen enthält nur
zwei unbedeutende Punkt « , die unserer Ansicht
nicht entsprechen .

Abg. v. Trampzcynski (Pole) : Ueber die erregte
Sprache der Polen in Oesterreich darf man sich
nicht wundern bei den 60°/° Slawen in Oesterreich
angesichts der preußischen Politik . Das Enteig¬
nungsgesetz ist die Krone all dieser Schändlichkei -
ten . (Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur
Ordnung . ) Ich bin der deutschen Sprache nicht so
mächtig , um das anders ausdrücken zu können .
(Große Unruhe und Lachen .) Jede Nationalität
soll ihr Bestimmungsrecht . haben .

Abg. Dr. David (Coz . ) : Wir dürfen uns nicht
der österreichischen Kriegspartei ausliefern . Wir
Sozialdemokraten sind für die Aufrechterhaltung
des Dreibundes . Die russische Sozialdemokratie
wird alles aufbieten , um die russische Eroberung
hintanzuhalten . Rußland ist der Nutznießer der
deutsch - englischen Spannung gewesen . Deswegen
ist die jetzige Intimität der Beziehungen zu Eng¬
land erfreulich . Bedauerlich ist , daß die Derständi -
gungsversuche mit England ins Stocken geraten
find . Mit ihrer Wiederaufnahme würde auch die
Verständigung mit Frankreich ermöglicht . Auf
dem Balkon müssen wir die Politik der offenen
Tür verlangen bei geordneten Rechtsverhältnissen .
Hoffentlich führt der Balkanbund zu einer auf
demokratischer Grundlage aufgebauten Föderation ,
wie wir sie in der Schweiz haben . Wir erklären
uns als überzeugte Anhänger des Weltfriedens .
Die Masten hören auf , das Instrument irgend¬
welcher Interestenten zu sein , die dieses Prinzip
jetzt verletzen .

Abg. Fürst Alois zu Löwenstein (Ztr ) : Die
Ausführungen Dr . Davids hinsichtlich der Identität
der österreichischen Kriegspartei mit der klerikalen
Partei muß ich ablehnen . Wir sind auch nicht die
Vertrauensmänner des Erzherzogs Franz Ferdi¬
nand , den wir als erprobten Freund Deutschlands
schätzen. Würde Oesterreich , wenn es in einen
Krieg mit Serbien gerät , von Rußland angegriffen
werden , so müssen wir unsere Bundesgenossenschaft
ausüben . Für die Unabhängigkeit Albaniens und
einen Adriahafen würden wir uns nicht « insetzen .
Wir müssen uns beglückwünschen , daß Heer und
Marine bei uns so ausgestaltet sind , daß wir eine
derartige Politik durchführen können . (Bravo !
bei der Mehrheit .) Redner wendet sich gegen die
Sozialdemokratie , deren Verhalten , wenn auch
vielleicht etwas altmodisch , Landesverrat genannt
werden müsse . Hoffentlich wird der Frieden wei¬
terhin nicht gestört .

Abg. Oertel ( Kons.) : Es wäre eindrucksvoller
gewesen , hätten wir uns in kurzen Erklärungen
hinter die Regierung gestellt . Wir hoffen , daß der
Dreibund eine dreieckige , glückliche EtM bleiben
wird (Große Heiterkeit . ) , und freuen uns , daß
Italic von ihrer Extratour zu ihrem früheren
Tänzer zurückgeführt wurde . ( Erneute Heiterkeit .)
Wird einer unserer Dreibundfreunde in seiner Exi¬
stenz gefährdet , so müssen wir für ihn fechten . Ich
spreche dem Reichskanzler für das scharfe und popu¬
läre Wort den Dank aus . Wir wünschen freund¬
schaftliche Beziehungen zu England . Vertrauen ist
aber aus beiden Seiten notwendig . Unsere Jugend
müssen wir kriegerisch und siegesgewiß erziehen ,
unsere Heeresrüstungen müssen erstklassig sein . Bei
den Balkanwirren hat sich unsere Börse ihrer
volkswirtschaftlichen Aufgabe nicht gewachsen ge¬
zeigt . Das Christentum sollte nicht in die Politik
hineingezogen werden . Dom Frieden auf Erden
kann nur reden , wer auch dem ersten Teil des
Spruches , „Ehre sei Gott in der Höhe ! "

, huldigt .
(Lebhafter , sich wiederholender Beifall rechts ,
Zischen links .)

Abg . v . Richthosen ( natl .) spricht unter großer
Unruhe der Regierung den Dank für ihre Erklä¬
rungen über das Marokkoabkommen aus . An
dem Ausbruch des Balkankrieges trage Deutsch¬
land keine Schuld . Deutschland hat sich die größte
Mühe gegeben , den in der Türkei herrschenden
Schlendrian zu beseitigen : Eine etwa in Oester¬
reich bestehende Kriegspartei besitzt unsere Sym¬
pathien nicht . Das hindert uns aber nicht , daß
wir uns in schwerer Zeit an die Seite unseres
Bundesgenossen stellen . Wir müssen das deutsche
Volk , wenn wir auch nicht den ewigen Frieden
herbeiführen können , möglichst davor sichern , daß
es in einem etwaigen Konflikt unterliegt .

Abg. Herzog (Wirtsch. Vgg . ) : Hoffentlich wird
der Waffenstillstand zu einem dauernden Frieden
führen und jede weitere Explosionsgefahr auf dem
Balkan beseitigen . Die guten Beziehungen zu
England sind zu begrüßen , man hüte sich aber vor
zu großem Optimismus .

Abg . Haase (Soz. ) : Die Fugend sollte zu den
hohen Idealen der Menschheit , aber nicht zu Men¬
schenschlächtereien erzogen werden . Die Abrüstung
wäre wohl durchführbar .

Damit ist die Debatte über die auswärtige Poli¬
tik erledigt . Die den gleichen Gegenstand betref¬
fenden Interpellationen der Nationalliberalen und
der Sozialdemokraten werden für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Etatsberatung
und innere Angelegenheiten .

Schluß V- 8 Uhr .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Konkurse .

Vi Hingen . Metzgermeister Melchior Heny .
Konkursverwalter : Rechtsagent Grüsser . Anmelde¬
frist : 20. Dezember : Prüfungstermin : 27 . Dezember .

Termiukaleuver .
Mittwoch , den 4 . Dezember 4912.

9 Uhr : I . Gramer , Ortsrichters Fahrnis -Verstei¬
gerung , Waldstraße 6l II .

9 u . 2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Puppen -
Versteigerung , Zähringerstrabe 29.

9u . 2Uhr : G . Guggenbeim,Auktionator . Waren -Ver -
steigerung , Markgrafenstraße 2b, Ecke Kronenstr .

9 n. 2 Uhr : W . Krüger , Auktionator . Schuhwaren -
Versteiaerung , Adlerstr . 40 .

st-10 Uhr : B . Koßmann , Auktionator , Versteigerung
Douglasstraße 14, parterre .

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher. Zwangs - Verstei-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Sreinstraße 23.

Landwirtschaft.
Neustadt a. h„ 2. Dez. In einer gestern hier statt-

gefundenen Versammlung von Pfälzer Wein¬
produzenten , Weinhändlern und Kommissionären
wurde einstimmig Stellung genommen gegen eine
Aenderung des Wein ge setze s , insbesondere
gegen die von den Moselwinzern beantragte Aen¬
derung des Zuckerungsparagraphen .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus kür Meteor»-

logie und Hydrographie vom 3 . Dez. t N2.
Mit abnehmender Tiefe ist die gestern über Nor¬

wegen gelegene Depression in das Ostseegebiet ge¬
zogen ; zusammen mit einem Teilminimum , das sich
über Ungarn befindet , verursacht sie im größten Teil
Deutschlands noch regnerisches Wetter . Hoher Druck
liegt im Westen des Erdteils ; da das Ortsbarometer
steigt , so scheint er sich binnenwärts ausbreiten zu
wollen , wohl aber nur vorübergehend , da im Noro -
westen das Nahen einer neuen Depression angekün¬
digt ist . Es ist deshalb vorübergehend Besserung zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station dtarlsrnhe .

Bars - Tberm. « b!ol. Feucht. Wind ^Himmel
Dez. mm iu L FniLt. in Proz .

j
2 .N. S U. H 753 0 3.7 5,3 88 SW bedeckt
3 . M . 7 U . s 757,5 3.7 5,6 S3 § ^
3.NKLU. " 760,1 4,3 5,7 92 -- Regen

Höchste Temperatur am 2 . Dezbr . 3,8 , nie " ig e in
der darauffolgenden Nacht 3,5 . Niederschlagsim .,ge am
3. Dez . stütz 2.5 mm.

Wasserstau- des Rheins am 3 . Dez . trüb .
Schustcrinscl 128 , gefallen 3 , Kehl ' 220, gefallen 3,

Maxau 378 , gefallen 4, Mannheim 306 , gefallen
6 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3 . Dezbr . 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 766 7 NNW 5 bedeckt
Hamburg . . 764 -i- 2 WSW 4 „
Swinemünde . 761 -I- 2 WSW 4 wolkig
Memel . . . 759 ff- 1 S 5 dunstig
Hannover . . 766 ff- 2 W 4 wolkenlos
Berlin . . . 764 ff- 1 W 3 halöbedeckt
Dresden . . 767 ff- 2 W 2 bedeckt
Breslau . . <66 ff- 2 W 3 heiter
Metz . . . 769 ff- 3 SW 3 bedeckt
Frankfurt (M .) 769 ff- 3 Stille Regen
Karlsruhe (B .) 769 ff- 4 SW 2 bedeckt
München . . 770 ff- 1 SW 4 Regen
Scilly . . . 770 ff- 11 SSW 3 wolkig >
Aberdeen . . 767 — 4 Stille bedeckt
Ile d' Aix . . 774 ff- 9 NW 2 wolkig
Paris . . . — — —
Vlissingen . . 770 ff- 3 NNW 1 wolkig
Helder . . . 769 ff- 6 NW 4 heiter
Thorshavn . 762 ff- 3 S 2 bedeckt
Seydissjord . 757 0 O 3 Schneefall
Christiansund . 760 ff- 4 Stille bedeckt
Skagen . . . 759 ff- 3 NNO 3 heiter
Kopenhagen . 758 3 NW 2 dunstig
Stockholm . . 756 0 NNW 2 bedeckt
Haparanda . 758 0 SO 4
Archangelsk . 769 — 6 SO 2 Schneefall
Petersburg . 766 0 SO 2 bedeckt
Riga . . . 762 — 1 SSO 1
Warschau . . 763 — 1 WSW 1 wolkig
Wien . . . 766 ff- 4 WNW 3 beoeckt
Rom I , . 760 ff- 7 St 2 wolkig
Florenz . . . 763 ff- 7 N 4 wolkenlos
Cagliari . . — — —
Brindisi . . — — —
Triest . . . 764 ff- 9 ONO 1 halbbedeckt
Lugano . . . 767 ff- 2 W 1 wotkenws
Nizm . . . — — —
Bianitz . . . — — —
Säntis . . . 560 — 11 WSW 4 bedeckt
Zugspitze . . 527 14 NW 3 Nebel
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Ualmungen
Wohnunq zu vermieten .
Friedricheplatz IN ist eine Woh¬

nung — Bel- Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

MkdriWstz 8,
3 Treppen, ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichemZubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbtt 2 Treppen.

Parterrc-Wohnulig,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden¬
zimmer , Bad nebst reicht. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr. l2 ,
Büro .

Kaiicrjtrcht Ä8
ist znm ll . April LV1S ,
eveutl . auch früher, eine
Wohnung von V Zimmern
nebst Badczimm ., 2 -Speise¬
kammern. 2 Mansarden »
S Kellerabteilungeu . Auf¬
zug für Kohlen re . z» per-
miete». Besichtigung 10
bis IS Uhr vormittags.
Näheres 1 Treppe .

Karlstratze 88,
L . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern . Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1. Stock daselbst.

Belfortstr. 12 . 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung, besteh,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Gartenstratze 44d , 4 . Stock,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
derne 6 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40, I , vormitt .
» , » » » » » » » « « » « « » »

«lliMtiM m
ist äis über äsm Oakö Oäeon
gelsxsns 6 Nnnnsrvolmmig ,
kür ^ rrt oäer lieebtsanvalt
besonä. xssignet , aut 1 . ^pril
en reim ist . ^ usknntt krisä -
rivlisplatr 2 im I-Läen.

Kriegstratze 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 8 Zimmer -
wohnung, Erker , Veranda, Bad u .
sonst. Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31.

Stefanienstr. 23 ist der 3 . Stock
von 6 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Einzu¬
sehen vormittags . Näheres 1 . St .

Westendstratze ,
Ecke Belfortstr . 21 , 3. St ., 6 Zim-
merwohnung mit Balk . u . Zub . a.
1 . Jan , od . früh , zu verm . N . 2. St .

Große 8 Zimerwohmg
Kaiserstratze 233. 2. St ., geeignet
für Arzt , Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt. Stratzenfront, als
Büro-Räumlichkeiten, sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen¬
laden daselbst.

Billa
zu vermieten.

Kriegstratzc 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

Lttlliitt.-Mo Kmisinb,
Kaiserstratze 58 .

Am Kaiserplatz . Amalienstr. 83,
2. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 gr. Zimmern , Glasveranda ,
Badez . u. Mädchenzimmer auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock._

6 Zimmer ,
Eckwohnung

mit Baderaum , Gas und elektr .
Licht, 2 Mansarden u . 2 Kellern
auf 1 . April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser -
straße 247, 1 Treppe .

Hmschastswohlmilg
Kaiserstr . 1SV, 3. Stock , am
Kaistrplatz , auf I . Januar oder
spater >u vermieten : 6 geraum.
Zimmer, Bad , Speisekammer , im
4 . Stock dazu gehörig : 2 größere
Zimmer, 1 Mädchenzimmer und
Kammer . Näheres daselbst.

Karlsruher Tagblcitt, Mittwoch, den 4 . Dezember 1912.
Adlerstratze 39 ist eine schöne

Wohnung von 5 Zimmern und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst._

Mnxansttaße 29
8 Zimmerwohnung mit eingericht .
Badezimmer und Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Lenzstraße 2.
3 . Stock (Merz ) ._

Rltterstratze 24 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas , elektr . Licht samt Zubehör
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres im 2. Stock.

5 Zinliner -Wiluilg
mit Bad und Zubehör , große
Räume, nächster Nähe des
Schloßplatzes , in gutem Hanse
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre.

Elegante
5 Zimmerwohnung

mit Garten, Erker, 3 Ballonen und
üblichem Zubehör ist auf 1. April
19l3 zu vermiet . : Eisenlohrstr. 10 II .

Herrschostswohnung
Durlacher Allee IS, 2. Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß.
Balkon u . reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres Im 1 . Stock.

5 Zimmerwohnung im 2. Stock
mit elektr . Licht , Bad , Keller und
Mansarde aus 1 . April zu vermie¬
ten . Müller , Gartenstr . 68 , 2. St .
links , Eingang Lessingstrahe.

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre ._

Kaiserstratze 81 ist eine schöne,
Helle 4 Zimmerwohnung in Hellem
Seitenbau per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kaiser -
stratze 81 im Laden ._

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Sofienstratze 37 ist im Querbau
eine hübsche , neuhergerichtete 4 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zugehör ,
fr ie Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich zn vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rud . Meetz,
Lofienstraße 87. _

WtiHrM 52
ist aus 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 1 Tr . h.

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 92« , 3 . Stock.

Per sofsrt zv mmeten :
Lammstratze 7 », 1 Treppe, 4 Zim-

merwoh nng für 500 -4L
Lammstratze 7 4, 3 Treppen, 4 Zim-

merwohnung für 500 -4L.
Lammstratze 7b , 4 Treppen, 3 Zim¬

merwohnung für 300 -L.
Zu erfragen „ Cafs Bauer ." _

Eine schöne 4 Z'mmerwohnung
mit Erker , Bad , Mansarde , 2 Kel¬
lern , Wasserklosett , neuzeitl . ein¬
gerichtet, ist wegen Wegzug auf
den 1 . April 1913 anderweitig zu
vermieten . Näh . Amalienstr . 59
im Laden ._

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause, sind noch einige 8 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Douglasstratze 7
schöne S Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort ober 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbesitzer -Berein, Herren-
straße 48 ._

Uhlandstratze 39 (Neubau)
sind per sof. od . spät , große 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad rc. , ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer -
strahe 29. Telephon 2089 ._

3 Zimmerwohnung
für 380 -K in neuem, 2stöck. Land¬
haus zu vermieten . Näh . Eggen¬
stein neben der Bahn ._

Luisenstr . 35 ist eine Wohn. v.
2 Zimm. u . Zub . auf 1. März 1913
ev . a . früh , zu verm . Zu erfr . 1 . St .

Philippstr. IS . 5 . Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen-
tümer , Veilchenstraße 7._

Rankestr. S ist eine Wohnung
von 2 kleineren Zimmern , Küche
mit Zubehör auf sogleich zu verm.
Zu erfr . Rüppurrerstr . 8 , 2 . Stock.

Rüppurrerstratze 82, Hinterh. , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u .
Leuchtgas, an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Sehllerstratze 8 ist in neuerem
Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u . sonst . Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links .

Steinstratze 11 ist per sogleich
im 4 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermte -
ten . Näheres daselbst 2 . Stock .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 16. Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm., Küche
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor , der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Wegen Versetzung ist eine schöne
2 Zimmerwohnung, Küche, Keller
u. Kammer auf sofort oder 1. Ja¬
nuar an ruhige Leute preiswert
zu vrrmieten. Näheres Lachner-
stratze S, 8. Stock links ._

Große
2 und 3 Zimmer-
wolimmg.mitschöner
AuW am MM
mit Mansarde und Bade¬
anteil per 1. Mai evtl ,
auch früher zu vermieten .
Nähere - Südendstratzr 24 ,
Baubüro oder Essenwein -

stratze 17 bei
Herr » Fr . Goldschmidt .

Kleine Wohnungen,
Mansardenwohnung, 2 Zimmer mit
Zubehör , sowie einzelne Mansarden
Amalienstraße 22 zu vermieten . Näh.
im Fiscdladen Bcchtel ._
Zu vermieten

per sogleich :
Marienstr. 84, 4. Stock, Wohnung

v . 2 Zimmern , Küche u. Keller ;
Hardtstr . 6, 5. St . , Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

In westl. Kaiserstr . , Seitenbau ,
ist ein unmöbl . Zimmer mit Küche
an einzelne Person aus sofort zu
vermieten . Näh . Douglasstr . 11 , pt .

^ Läsen unü Lokale g
Schöner Laden

mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Heller Laden ,
großes Schaufenster , in guter Ge¬
schäftslage, sofort oder später zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 3162
ins Tagblattbüro erbeten ._

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Fabrik - Laal
sürjcdtnBctticbgecignet
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof ,-bX >5 Meter, in feuersicheremNeubau
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr'
Leitung sofort od . später zu vermieten '

Näh. Lteinitr . 83 , Di uckereitoutor.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr. 22
zu vermieten . Näheres im Fischladen
Bechtcl ._

WttWte M Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger, Kaiserstratze 48 ._

Leopoldstr . 81 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbeiag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Fltigel-
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause, Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sofienstr. 57 . Tel . 1465.

Herrenstratz« 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm , zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet, per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Eine schöne , Helle

Werkstätte
geräumig , heizbar , ist auf ben 1.
April 1913 zu vermieten . Näher .
Amalienstraß « 59 im Laden .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Homburger .

Ammer
1 gr. möbl. Zimmer, S Tr . , in

Herrschaft !. Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr. S, 1 . Stock .

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer, sep. Eingang, sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort.

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock.
2 gut möbl. Zimmer (kl . Schlaf¬

zimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 -K :
Eckhaus Scheffelstraße , Eingang
Goethestr . 2, III ., Meinersmann .

Lammstr . 7a, Eing. Turmstr . 7a ,
2 Tr ., ist auf sof . ein groß . od . klei¬
nes , schön möbl., heizbares Zim-
mer billig zu vermieten.

In der Nähe des Hauptbahnhofs
ist ein großes , gut möbliertes

Zimmer
an bessern Herrn sofort zu ver-
mieten . Näheres Steinstratze 19.

Schönes Mansardenzimmer
im Vorderhaus sofort zu vermiet . :
Amalienstr . 22 im Laden , Vechtel.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Waldstraße 76, Hin¬
terhaus .

Schlafstelle zu vermieten:
Zähringerstraße 16, 2. Stock r .

L sehr elegant möblierte

Zimmer ,
auch einzeln , mit vorzügl . Pension ,in vornehm . Fam . sofort zu verm . :
Kaiserstr . 181 , III , Ecke Herrenstr .

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraßc 38
im 3. Stock ._

— Zimmer, ---
gut möbliert , mit 2 Betten , für
2 bessere Herren , auch Fräulein ,
sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 61, 2. Stock links .

Unmöbliertes I mmer
mit KI. Küche ist au alleinsteh . Per¬
son auf 1 . Jan . od . später zu verm .

Ritterstr . 32 , Hinterh ., 3. Stock .

MWmclie
iüoknungen

Auf 1 . April oder früher wird
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör in möglichst freier Lage ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 3154 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung.
7 Zimmerwohnung mit elektr.

Licht , in günstiger Loge, wird per
1. April zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit genauen Details unter
K. 37S6 an Haasenstein L Bog-
ler, Karlsruhe, Kaiserstratze 136 .

Schöne , große

5 Zimmerwohnung,
elektr. Licht , Zentralheizung sofort oder
später gesucht. Offert, unter Nr . 3ll3
ins Tagbla tbüro e beten._

Eine frdl . S Zimmerwohnung v.
ruh . Miet ., 2 Pers ., auf 1. April
1913 gesucht . Hinterh . ausgeschl.
Lage östl . v . Marktpl . . Gefl. Off.
mit Preisang . unt . Nr . 3172 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beamter sucht zum 1 . Jan . eine
Wohnung,

4—5 Zimmer nebst Zubeh . , in der
Boeckhstr. oder Nähe ders.. Ausf .
Offert , mit Preisang . erb . unter
Hetzelstraße 6, 2. Stock , Neustadt
(Haardt ) .

4 Zimmerwohnung
auf 1. April von kleiner Beamten¬
familie gesucht , evtl , auch große
8 Zimmerwohnung mit bewohn¬
barer Mansarde . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3177 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Alleinsteh. Dame sucht auf 1.
April in West - od . Südweststadt in
fein . Hause eine Wohnung von 8
bis 4 Zimmern , Bad u . Zubehör .
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
3051 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs- Gesuch.
Ein Fräul . sucht a . 1 . April eine

2 Zimmerwohn , mit Küche (Koch¬
gas ) u . Maas . Off. mit Angabe
der Miete unter Nr . 3168 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

mit oder ohne Küche , per sofort
oder später gesucht . Kaiserstratze
od . deren Näh« , zwischen Adlerstr.
u . Hauptpost bevorzugt . Offerten
u . Nr . 3134 ins Tagblattbüro erb .

E LSüen unä Lokale H - MnnUek »
. _ -

M WM . Lokal
von ca . 50 qm Größe , zur Abhal¬
tung von Bibelstunden zu mieten
gesucht . Off. mit Preisang . unt .
Nr . 3165 ins Tagblattbüro erbet .

Ges. wird tücht-, zuverl . Mann ,
gleich welchen Berufs , als

General-Bertreter
für Stadt u . Bezirk Karlsruhe , für
einen Massenartikel , dessen Ver¬
trieb zu übernehmen wäre . Wird
in jedem Haushalt gekauft ; in kur¬
zer Zeit über 278 Tausend Stück
verkauft . Loden nicht nötig . Nähe¬
res kostenlos . Offerten unt . Nr .
3160 ins Tagblattbüro erbeten .

— Atelier. —
Gesucht wird von einem Kunst¬

maler im Zentrum der Stadt ein
Atelier ober dazu passende Räum¬
lichkeiten. Offerten unt . Nr . 3156
ins Tagblattbüro erbeten .

Solider
Installateur ,

welcher auf Gas und Wasser,
sowie Entwässerung flott a>beitet,findet sofort dauernde Stelle bei

Fried . Maeyer ,
Gartenstratze 8 .

Bildhauer -Atelier
mit Nordlicht u . Einfahrt gesucht
in ruh . Hause, 4uf sof . od . spät .
Wenn auch z. d. Zweck erst herge¬
richtet werd . müßte . Off. m. Preis¬
ang . u. Nr . 3159 ins Tagblattbüro .

Lagerraum ,
für Theaterdekorationen , Tapeten
u. Tapezierwerkstätte benützbar ,
mit klein . Wohnung gesucht . Seba¬
stian Münch . Schillerstraße 33.

Für den Berkaus von
LriesoMernu. Schnellheftern
wird ein bei Konsumenten gut
eingeführter

Vertreter
bei hoher Provision gesucht . Wilh.
auf der Röllenburg, Papierwaren-
fabrik , Elberfeld 1 .

4? - . — >
» Ammer »

--

Herr sucht ungeniertes Zimmer
mit separatem Eingang , in ber
Nähe der Stefanienstraße . Off.
u . Nr . 3137 ins Tagblattbüro erb .

— Zimmer- Gesuch. —
Fein möbl ., großes Zimmer von

best . Herrn in ruh . Lage (ungen .)
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3151 ins
Tagblattbüro erbeten .

xSchloffer ^
O der sich auf Reparaturarbeiten, O

die ins Maschinenfach ein-X schlagen , gründlich verficht X
und nicht unter 25 Jahre alt
ist, kann sof . bei uns eintreten -

Wisschermnn L Cie . <?
X Kohlengrotzhandlung , VO Rhein-Reederei, O
^ Kaiserstraße 146. ^

Gut möbliertes Zimmer in
Mitte der Stadt per 15. Dez. zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang .
u. Nr . 3171 ins Tagblattbüro erb .

Fräulein sucht einfaches
Zimmer mit Pension.

Gefl . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 3167 ins Tagblattbüro erbet .

Mene Meilen I
I » Ueldttek »

Verkäuferin
für erstes hiesiges Spezialgesckäst findet
per sofort oder später dauernde Stelle .
Offerten mit Angaben über bisherige
Tätig eit sowie Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 3078 ins
Tagblattbüro erbeten.

» UeidUck »
^- > L

Kontoristin ,
in Stenogr . u . Schreibmosch, bew.,
sucht alsbald Stellung . Gefl . Off.
u . Nr . 3160 ins Tagblattbüro erb.Stenotypistin ,

durchaus perfekt , zur Aushilfe per
sofort gesucht .

A.E.8 ., Kaiserstratze 180 .

Fräulein,
19 Jahre alt , perfekt in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben so¬
wie all . Kontorarbeiten , war schon
4 Jahre praktisch tätig , sucht auf
1 . Jan . 1913 passend« Stelle . Off.
u. Nr . 3148 ins Tagblattbüro erb .

SklbWige Slililkiilkrin
gesucht . Theater - u. Kostümgeschäst
Sebastian Münch , Schillerst! . 33 .

Junges , ordentliches
Mädchen

für ins Buffet sofort gesucht .
„Thomasbräu ", Kviserstroß« 73.

— Köchin. —
Eine tücht. Restaurationsköchin

sucht Stelle ; dieselbe nimmt auch
Aushilfe an . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Bess. Mädchen , das auch etwas
nähen k . , f . sof. ges. Borzust . von
1—4 Uhr : Karlstr . 24 , 2. Stock .

Stelle -Gesuch.
Tücht. Mädchen sucht Stelle für

sof. Näh . Gerwigstr . 56, 1 . St . l.

Michtnrntidchcii,
reinliches , welchem Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen dabei zu er¬
lernen , sofort gesucht .

Restaurant Kaiserhof,
Karlsruhe , Marktplatz .

Alleinstehende Person
sucht Stelle auf sof . für Küche u.
Hausarbeit zu kleiner Familie :
Weinbrennerstraße 52 , 4 . Stock l.

» MnRliek » 1
Dienstmädchen

bei guter Bezahlung zum sofortig .
Eintritt gesucht .

Gerwigstratze 2, 1 . Stock.

Kaufmann sucht Stellung als
Kontorist , Lagerist oder-als Reisen¬
der . Firm In der Mühlen - und
Holzbranche. In Referenzen steh ,
zu Diensten . Gefl. Offerten unter
Nr . 3166 ins Tagblattbüro erbeb

Ein Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit
versteht , wird auf 15. Dezbr . zur
Aushilfe oder für dauernd gesucht .
Näheres Karlstvaße 16, 3. Stock .

Möbel werden billig aufpoliert,
Stunde 50 -H : Ludwig-Wilhelm-
stratze 18, Hinterhaus , links .Aelteres Mädchen für alles , in

Küche u. Haushalt selbständig, zum
1 . Jan . zu kinderlos . Ehepaar nach
Straßburg i . E. gesucht . Offerten
mit Bild und Zeugnissen unt . Nr .
3153 ins Tagblattbüro erbeten .

Baby -Körbe
werden sehr schön ausgeschlagen.

Ig . Müller, Hirschstratze 18.

Junges Mädchen für vormittags
zu Hausarbeit gesucht : Garten¬
stratze 7 , 2. Stock.

E verlillllkeM
Ordentliches Mädchen ,

das kochen kann , für dauernde
Stelle zu 2 Personen sofort ges . :
Zähringerstr . 71, - 1 Treppe , links .

Neues Haus
in der Südstadt (in unmittelbarer
Nähe des neuen Bahnhofes ) , zu je¬
dem Geschäft geeignet, welches sich
zu 6 °/, rentiert , ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen .
Off. u . Nr . 3030 ins Tagblattbüro .

Fiisturin gesucht,
welche täglich eine Dame in der
Südend st ratze frisieren will .
Adressen unter Fränkel , Südend -
stratze 29 , 3 . Stock .

! Miges ZmitinWu !
d für feinen Haushalt per 15 . Dezember gesucht . Vor- D
M stellung erwünscht Mittwoch oder Donnerstag von M
G 12 bis 1 Uhr . G

I Frau Tetsch, „Hotel Grosse
". H
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WM
Villen , Bauplätze ,
Hof - u. Landgüter

verkaufen.
August Schmitt,

Wstt z» mMi :
voeckhstratze Ika schönes 4 Zim¬

merhaus mit allem modernen
Zubehör und Garten re.

Roonstratze 21 solides 5 Zimmer-
Haus u . Garten rc.
Näheres durch August Schmitt ,

Hypotheken- u . Liegenschaftsbüro ,
Karlsruhe . Hirschstr. 43 . Tel . 2117 .

Karlsruher Ta ?iblatt, Mittwoch, den 4 . Dezember 1912. Nr . 336 . Seite 11.

EinslimiliculMs
am Richard -Wagnerplatz , besteh,
aus 12 Zimmern , großen Dielen
u. sonstigem reichlichem Zubehör
gegen sofort bebaubares , günstig
gelegenes Baugelände ob . älteres
Haus der Altstadt zu vertauschen ,
eventuell zu verkaufen . Off. u.
Nr. 3174 ins Tagblattbüro erbet .

Konfektionsgeschäft
mit großem Umsatz zu verkaufen.
Lage Kaiserstr . Anz. 5000 ^ l . Näh.
Karl Dietz . Kaiser -Allee 93 .

Billige Möbel .
2 Hochs ., engl ., pol. Bettstell , mit

Rösten, Polstern u. Matr . m. Woll-
ausl., alles neu , nur 155 meh¬
rere einzelne Bettst . mit Rosten,
Polstern u . Matr . von 28, 32, 45
u . 55 an , dabei hochh ., polierte ,
ein runder , starker Tisch 4 meh¬
rere massiv eichene Tische , auch
verschließbar, in jeder Farbe , sehr
billig , Büchergestelle, Ziertische
Paneelbretter , Hausapothek . , Fuß
fchemel , Stühle usw. Ganze Aus
steuern zu sehr reduziert. Preisen.

— Rabattmarken. —
Wilh. Seiler , Sofienstraße 85.

Glasvorsatz
(verschließbar ) vor ein Schaufenster , ca . 3 m lang, 40 ow
breit, ganz billig zu verkaufen . Kaisernraße 205 rechts

3 Stück Bogenlampen
wegen Aenderunz der Beleuchtung ganz billig zu verkaufen: Kaiser-
siraße 205 rechts .

Ur CksaWttkiiit .
Alügel (Mgeubritskilllfl ,
prachtvolles Instrument, kreuzt
moderner Konstruktion, wenig ge¬
spielt , Neupr. 1800 ist weit un¬
ter der Hälfte zu verkaufen bei
Stöhr , Ritterstraße 11.

Ein fast neuer eisener Gasherdtisch
ist um den billigen Preis von 4 zu
verkaufen : Scherrstraße 16 , 3 . St .

-/. Schüler-Geige
zu verkaufen . Näheres UHIand
straße 26, 2 . Stock links .

Zu verkaufen:
eine Schlafzimmereinrichtung , hell,
wenig gebraucht , passend f. Braut
leute , 2 Bettladen mit Patentröst .
Matratzen und Polstern , 2 Nacht
tische mit Marmor , Waschkommode
mit Marmor Spiegelaufsotz , 1
Spiegelschran « : ferner 1 Puppen
zimmer , Nähmaschine, Nähtisch u
verschiedenes: Marienstr . 26 , 2 . St

Eine elegante
Mahagoni-Salon -Einrichtung.

bestehend aus Sofa u . 4 Fauteuils
(Reseda-Gobelinbezug ) , rund . Sa¬
lontisch» Damenschretbtisch, Tru -
meau mit F^ eetspiegel, Salon¬
schrank, wegszugshalb , sehr preis¬
wert zu verkaufen : Kaiserstr . 124b ,
iw Laden links .fr

Lederstuhl , auch als Nachtstuhl
verwendbar , sehr gut erhalten , wie
neu , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblottbüro .

F . p. Tisch, eleg. Triumphstuhl.
hocheleg . seid . Bluse , Gr . 46 , bill.
abzugeb . : Durloch . Allee 45 , 2. St .

Zu verk . 4 groß « alte engl . Kup
ferstich«, g. neue Bücher u. s . g. er¬
haltene , auch Zeitschriften , Gesang¬
schule u . and . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Gut erhaltene Bettstelle m. Rost,
Matratze u . Kopfpolster billig zu
verkaufen : Luisenstr . 57 , 2. Stock.

Im Auftrag zu verk . ein Damen -
pelzmantcl, gut erh. , 30 «K , ein
Sportanzug , neu , 15 «ll . Näheres
Waldstraße 55 , 2. Stock ._
Plüschgarnitur, Bodeauxrot, gepr .

Plüsch, 1 Sofa , 4 Sessel , 1 runder
Tisch , weg. Wohnungswechs. billig
zu verkauf . : Luisenstr . 72, 2. St . r .

Zu verk . Waschkommode mit
Marmor 30 «4t , schöner Blumen¬
tisch 6 -4l , fast neu . gr . Spiegel mit
Konsole 30 «ll , sehr schön. Plüsch-
diwan , Küchenschrank, Ovaltisch,
alles billig . Näh . Uhlandstr . 12, p.

Sofa , neu bez. , 18 kompl.
Bett 25 »ll , pol . Schrank , Wasch¬
tisch , gr . St El , Spiegel , bill . abzg .
Ludw . -Wilhelmstr . 18, Hth . , lks .

Äiichtn -Eiiilichtiiilg
mittl . Größe , besteh , aus Küchen¬
schrank, Anrichte, Tisch mit 2 Hok-
kern , hat b ' " igst zu verkaufen ,
ebenso einzelne Tische und Hccker.
Frledr. Siegrist, Schreinermstr.,

Brauerstraße 15.

Wen ksWeihnchtsMrnk.
Schönes Kanapee , neu bez. , 23

Mk . : Schützenstr. 37, Hof, Werkst .

Sosli n . Gasch »,
gut erhalt . , sind bill. zu verkaufen :
Zähringerstraße 6 , 3 . Stock .

Grammophon
mit 20 Musikstücken zu verkaufen
um den holden Anschaffungspreis .

Erbprinzenstr . 36, Hth-, 2 . St .

Drei Wkrpalnlkn .
darunter eine schöne große Schau-
Pflanze, billig zu verkaufen :
_ Eartenstraße 73.

Haus -Telephon , gebraucht , gut
erhalt . , besteh , aus 2 Stationen u.
4 Elementen , um den bill . Preis
von 10 zu verk . : Rudolsstr . 13,2- Stock links .

Iaaiea-Wiatkr-Cspk,
gut erholten , zu verkaufen :

Brauerstraße 15 , 1. Stock.
Zu verkaufen

ein Schaufenster mit dazu gehöri¬
gen Läden , eine noch gute Laden¬
türe mit Spiegelfenstern , nebst ge¬
hörige Gewänder , Sturz u. Bän¬
ke , ein großer Labenschoft, alles
beinahe neu . Anzusehen bei Jakob
Kirchenbauer , Berzhausen, Wösch-
bacherstraße.

Modernes , fast neues , hellgraues
Kleid billig zu verkaufen .

Lachnerstr. 8 , 3 . Stock links .
Neue Skunks -Stola

billig zu verkaufen : Karl -Fried -
richstraße 20, 3 . Stock.

Ein fast neuer Gchrock -Anzug
für starke Figur ist billig z» verkaufen.

Schcrr 'traste 16 , 3. Stock.

MiMr -Miintel .
Eine größere Partie Militär -

Mäntel , Militär -Decken sind zu
verkaufen .

Militüreffekten-Handlung
Hermann Hetz. Kapellenstratze 72,
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof .

Kinderliegwagen.
beinahe neu , zu verkaufen : Ranke -
straße 12, 2 . Stock links .

Großer Posten lein . Aei -nsn -
Stakknsgen , Größe 4S ^ 4
bl lig reu vunlcuuksn . Be -
fichtignng S biS S Uhr nach¬
mittags Hirschstratze S0 II .
Usuonciena Kalagenbuill

Passendes Weihnachtsgeschenk .
bakkoroige Menzenhauer -Zither

mit ca . 20—25 Notenblättern für
nur 6 zu verk . Zu erfr . Leopold-
straße 19. Hth. , 2 . St . r ., zw . 12 bis
2 u . V- 7—V- 8 Uhr.

Feine

kllrkc-Mk ,
eichen , geschnitzt , gepolstert, neu,
umständehalber billig zu verkau¬
fen : Lachnerstraße 24, 4. St . lks .

MMcil-Hahrrlid,
fast noch neu , billig zu verkaufen :

Markgrafenstroße 16, 2. Stack .

Hcmii - ^aljniid
zu verkaufen . Näheres im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Silberne Taschen
und einzelne Bügel m. Kette zur
Selbstanfertigung v . Taschen, wer¬
den spottbillig , auch auf Teilzah¬
lung , abgegeben . Gefl. Off . unt .
Nr . 3164 ins Tagblattbüro erbet .

— Herd , —
gebraucht, billig zu verkaufen :

Dorkstraße 26 , 2. Stock r .
Ein erst seit kurzer Zeit im Ge¬

brauch befindlicher , tadellos erhal¬
tener Herd (Fabrikat Ehreiser )
wegzugshalber preiswürdig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 124b , im La¬
den links .

Gebr . schöner Herd mit Kupfer -
schiff billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Korl -Wilhelmstraße 44.

Grüner Kachel -Füllofen,
wenig gebraucht, billig abzugeben.

Akademiestraße 29 , 1 . Stock .

HtHmsselspeilder,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

LM- Achtung ! "M»
Alimnnirrm -

Küchengeschirr (garantiert rein ),
ganzeEinrichtungen sowicEinzel -
gegenstänre ans bequeme monat¬
liche Ratemalilimg werden ge¬
liefert unter strengster Diskretion.
Offerten unter Ist . 2599 ins

- Tagblattbüro erbeten.

I I» » V» V» » V » » w » W W V w »>

Zeh » Kirsligkwkihe
darunt . 8-Ender , verk . zus . 26
Nachnahme M. Penkert , Mark -
neukirche « i. S .

Fast neuer Kinematograph , auch
mit Schattenbild . , u . gebr . Gas¬
herd bill . zu verk . : Herrenstr . 24,
Seitb . , 3. Stock.

Puppenzimmer mit Küche, mit
selbstverf. Einrichtung , ein großer
Puppenkaufladen , weiß gestrichen,
1 Stehlampe u. 1 Wandspiegel ,
all . gut erh. , sind bill . zu verkau -
kauf . : Waldhornstr . 44, 4 . St . lks .

Puppenzimmer. Küche, Kaufla¬
den, neu , selbstgefertigt , billig zu
verkaufen : Körnerstraße 21, 4 . St .

Z«

PeriikWrniWttiseil
werden , solange der Borrat noch
reicht, abgegeben :

Puppen und Spielwaren .
I . Madlener, Rüppurrerstraße SO .

D8 . Sonntags von 11—7 Uhr
geöffnet.

Prima Kanarienhah « nebst Kä¬
fig mit Glaseinfassung , zusamm.
12 Hirschstr. 6. Hinth . , 3. St .

Pferd zu verkaufen,
für Milchhändler rc. geeignet . Zu
erfragen Bulach, Hauptstraße 69.

Zu verkaufen
eine sehr gute Milch- und Schaff-
Kuh, 87 Wochen tragend mit dem
5 . Kalb , sofort zu verkaufen . Off.
u . Nr . 3158 ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht:
gr . Zinkbadewanne , Kindergeige
u . weißer Pelz ; alles gut erhalten,
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3152 ins Tagblattbüro erbeten .

Bücherschrank ,
großer , zu kaufen gesucht . Maha¬
goni od . Nußbaum bevorzugt . Off.
u . Nr . 3149 ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchter Landauer
zu kaufen gesucht . Off . m. Preis
ang . u . Nr . 3157 ins Tagblottbüro .

Wer
für gebrauchte Herrenkleider , noch
gut erhalten , Schuhe und alte Mö¬
bel die höchsten Preise erzielen
will , wende sich nur an D . Turner ,
Schesfelstraße 64. Telephon 1330 .
Postkarte genügt .

eu cken /«üe/tStau Dreisen.

6, Z166,
ncäe» / iaäatt -khia»-- Hem .

c/enau beachten /

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren- und Tamenkleider, Schuh «,
Weißzeug, Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski,
50- Durlacherstraße 50.

Ich kaufe
getragene Herrenkleider , Schuhe
rc. Komme i. Haus . Karte genügt .
K. Eberhardt . Zähringerstr . 48.

Hafenselle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

Werrillii- -. ' Ä .

^N§li8ll I_e880N8
dy Isäx , tsaedsr ok experisvoe , vx-
osllsnt rskoronoes, terms moclorats.
Okkers unäer Do. 3074 an tke
„ Isgblstt ".

Tonbildung
nach berühmt , ital . Methode , sowie
Klavierunterricht werden erteilt:
Dorkstraße 32 , 2. Stock.

Zither -Unterricht . — Verkauf v.
Konzert - u . Akkordzithern in all .
Preislag . . Saiten rc. bei G . Rens -
land , Friedenstr . 22 . Auch wer -
den Zithern gestimmt.

Wllkide - usb Marse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.

Johanna Weber ,
Priv .-Zuschneid« sch . , Herrenstr . 33 .

Abendunterricht
für junge Frauen und Mädchen
im Weitznähen, Flicken, Stopfen
und Nähen auf der Maschine, Ab¬
ändern und Modernisieren v . alten
Kleidern . Anfertigung von Röcken
und Blusen wird erteilt : Uhland -
straße 32 , 5. Stock . Näh . Auskunft
Sonntags od . abends nach 8 Uhr.

1'oäe8-^ 26ige .
Tiskdotrübt teilen vir allen

Vervanäteo unä bekannten mit,
äkL es 6oit xetallsn bat, unsere
liebe Lluttsr, Tanke unä 8obvL-
gsnn

nseb sekversw I-eiävn am
lllonsta» kriid 5 Ilbr im ^ l :er
von 77 lladrsn in äis svi §e
Heimat sbrurukso .

llsrlsrube , 3. Oexewbsr 1912.
Tram-ibans : WaI1bornstr. 51 .

Oistrausrväsn Hinterbliebenen:
VUdslmlns Valtsr ged . Worm ,
krisarlvk Valtsr ,
llszrua Vorm , Llannbeim ,
Dsmilis llmmsrlek , Driscinvbs-

telä.
vis Loersigunx Onset Dov -

nersmg , äs» 5 . ä . Ll-, naod-
wiltags 2 llbr , von äer brisä -
dokkapvllv aus statt.

I- Sgetzm sto ' clu. 5ilbek'
waren Dleuanfepsi - ^
gungUmsnclei 'uno^ M
uKepapieren
Vengolöen ^ ^ D
uVensil ^ M ^

kemerkml
msiuss I -gsssrs in

(xlwstixs Oels -ranlieit kür
Vereins unä Vioäerver-

küuker.

in allen lsteislasssn,

Uqusur «
Xognslt

silss
2 «ssvksr:kyv »l-

sklksssvn
tveräen , um äamit ru

rüumen, billigst ab§essebsn
bei

MklMrek
MnllkllSelill

im klof.

OanIcsaZunZ .
für ciie vielen beweise berrlicber 1'eilnabme

beim blinsckeilien unserer unverzelllicken loeliter ,
8ckwester uncl 8cbwäxerin

Mll kllklMII .
§eb.

V^itive cles keäalcleurs purmann,
kür ciie reicben blumenspenclen , sowie kür 6ie
ekrenäe Lexleitun § rur letzten Kubestätte, sprecken
wir kierclurck unseren tiek^eküklten vank aus.

Karlsruhe, cien 1 . Oerember 1912.

Die liektiMemäen Hinterbliebenen .
Oer IrauerAottesciienst kinciet am l^itlwock,

cien 4. äs. l^ ts., 9 ,̂, Ubr vorm., in äer 8t. 8tepksns-
kircke, kier, statt.

OanIcsaZsunA.
für äie vielen beweise kerrliclier 'feilnabme

beim kiinsckeiäen unseres geliebten 8oknes ,
Lruäers , Lcbwa^ers unä Onkels

voller ,
^ukifunlemelimer,

sprecben wir unsem tietzeküblten Dank aus
besonäeren Dank äem Nilitärverein Karlsrube,
äem bür^erverein äer Oststaät , sowie äem Verein
Ksrisruber 8peäiteure kür äie Krsnrnieäer !e§un §
am Qrabe äes teuren Verstorbenen .

Karlsruke, äen 3. Oerember 1912.
Im bla men äer trauernäen flinterdliebenen :

Philipp voller V^ idve .

Zur Veihnachksbälkerei
Praktische Neuheit für

Hausfrauen !

Erspart das
mühsame Spülen

und cerreiben der Mandeln , kx
.20 . In Karlsruhe b . C . Frvhmüller .

Großh. Hoilieferant.

Latsorstrssso 104,
Uerrsiistrasso blvks

ksrnsprsekor 2l3

Xacdk . , llsclsrubv
Kaiserstr . II2

smpkoklvu
ttanlj8obuli6

Msr -4rt
k. Damen u . Dorren

Lvksnpvs
boebkeine, spurte k^eubeiteo ,

k? 6g6N8l :Nirm6
fontemonnaieZ

aus3u, dtoiilenlollor, ituüerst soliä
Xi-avatlen

in äen neuesten Dörmen, 8totken
unä Dardsnmustorn .
Uosenttägei'

vieler 8^stems .

Frisürtek Alos
k. W ! kkL 5oda '! Mlll ! karkilinerle

ompüvklc reiedlialkigs ^ nsvabl

SLL Fanissie -stködei
ZIumen-Tiseks , -Grippen, 1ttppes-8ckrSnke ,

§slon -, Lstr -risede , Vitrinen ete.

Me man Lcbube
unä

lLtiekel bebsnäelt !

Um äas I -eäer äsuerkakt ru er -
Halten unä äen Lckuken einen
eleganten bockglsna » äerdeijeäem
Vletter anbält , ru verleiben , trage
rnsn von äer überall erkältlicben
LckukcrSme kilo nur ganr wenig
suk unä reibe slsäann mit einer
weicken Bürste glsnrienä . lbilo ist
tekr kett , nimmt stein IVsster an ,
ist kekr sparsam im Verbrauck unä
glanzt im klugendUcst wunäerdsr .
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A ü^>
'

<jA

. . v , '
^ -p

'

nv

krokkerroglioksi' lloflikkersnt

Frieüriek Alos
iVolir L Lokn 's oslail -parklimerle

kaiserstrsis 104 , tterrenstr . coke,

smptisbld Kroll« H.nsvabl in vsrsobiväsoso ^ uskübrneKsn
Iss -Xsstsn Io« Xörb« Iss -berviee Iss - l-öNsI
Ise -Xoclisr les -Klässr Iss -Iisclis Iss - kinsStr»
7oe -8elksr Ise -Xerssl 7os - XssssI -8tZnäer sto.

>16. V^ir bitten unsere
Ver§rö6erun§en nickt
mit cken minclervertiZen
Kraiis - VvrgröLvnwgvll
vergleichen ru vollen ,
velcke LU§enblicklick
kier in Karlsruhe als
LuZ mittel verteilt
werden .

Qrösstv /^ us ^/slil ! /^psnts lVlsuksüsn !

IN QualilLI NNI > pi ' vis
»inä uns« «

/ -

cL 6 ).
^Mst/ew/e ^/ 'a/j

'e / 6

vo/r /
'ec/e/ -

r?o/r Ä/Te/e/vr

6 ? L^Üe /
'
/ ?

ÄÄ/rL/Ze/ '

Sc/rne// ^?os/ke^c//?̂ sc// c/er ^ e/l6ssa6/Fme^e />? c/er 6 roM. / ?ancke§-
^sroer- e^a^e Äa -^ Aveck/7o6A 'a/?e

kleläk . laselienlampsn ,
Ir« »» pl , ^ » »vl »« nl » >iip « n mit I» v « N « ni » « « »> vii ^ i«

von KV P dis L.25 ,
>« 28 , 28 nnä ^ S

U» I»I« « tsii « i» Vinn « « LSH ', » «InIttsSsn - vinnsn 4SM ,
V» ns »n - Vinn « n SS A",

klvlc «»». v » « » in »np « n , vnigin « » « Ii> n «»«« « nn « »>« in ,
8I«gsnt « unä 3ll„ «r,t praktisek » W« n »>keu «n» « ug « >»—» ^

VnnvlivnEsnsnLSng « von 2S ^ bis ^ I .Lll »

Sltts , lass«» 8 !» »iok okn« kaukrwsng unsor » ktiirtsr
vorlogon , wir bist «» Iknon doäoutonä « Vortoil «.

llorlü 8 cde 8 t 3 lilgk 8 k » 8 oli 3 ft m b tt .
Kai 'ßsi ' ukv i . 8 . Ks >s « ns 1 i*» vs SI/S 3 . ^

HWcMcrir M crxWcMcNN rcW ar ^ ^

tspsii-, 85m- »ml llkient.
Willrvniloi »§s Impoi »1ksus lob . : pnivllniok Eilkenckonk

Lvgrünllöt I68l kS883g8 13— 15 9 8ctiaufenstsr
bosbrt sivd rnm Lssoek ssinor roiob ansKSStattston

^ VsUriravlLl 8 - ^ AL 88 t ;y 11 in » s
srKsdoost sinsolsäsn nn<1 swpüsdlt sein gvoüss Ivkgvr von

korrvllsLSii : 'kslisr, Svrvioo kür 1 bis 12 ksrsonon, l 'vvXkMuvu, Vsssn, Lovlss , llossn, Vsnapistisll st«.;
bsoirbolLvvsron: ü. bswaits KsbrsnvbsgsgsnstLncks ; Lronrsn, vioisoimo», Lstrnmss, SUoLsrsisn , ?srsvsnts,
?ortisrsn, nnob »ns Lnmbns mit Kisspsrlsn, S. LInstsr, LsmbnsLörbs : knpisrirörds stv ., Vsmpslkörbv Kr
LImnsnäskorstioo, kstssLSrbs ; Z^rlsvds Löbsi : Vaburstts, lisobs , SodrsuLs , 8ssssl , LorsnslsnSsr, risvil-
gssisils mit Llstsilplstton , gssoknitrts jspLnisvds Löbsl, ringsrspnlbovlsn , vbins-LisvLvooüstsncksr, Ssmdus -,
Robr- uuck golrmödvin , Lattsn Kr lisck nnci Sväsn in »Uon Oröüon , vskorstionsn, Lbsvis, liippss, kapier-̂
ssrvisttsn, 100 von 7S ?ig. nn, tt. Voss. LIs Nlsnkstt : Svickons vnmsn - u . Sorrsn-lseLsn nnä längs LLntsI,

vsttisrt , sekr kein nnä wollig, jspsnisvks Kimonos, Nstinöss nnä Ltoüo.

Icnutt mnn vor-
teilknktlVD-

kiippeii-!cIi«lieii.Miiipke
von cien icleinsten bis ru äen xröüten

in allen ^ rten

lelepkiiil 1858

k^Lbatl - tVlLrken aut LÜes!

bei 6 . Kieler , beste nnä
erste

WMltllM
Kaiserstrske 223 ,

rwiscken tisuptpost unä
Ksisercienlcmal.

»»»»»»»»«»»»»»»»»»»

6 oIcj - unc !

äilbe ^ Zt'eii

kestecke

Optizclie
in ganr besonder reickkZItiger ^usv-siil bei

Ktikl. IXX
liaiserstrske 141, am Msrktsslatr.

krabatimarlten. lelepbon 1978.

werden abgegeben:

Herren -, Dnrrren -
und

Kinderschirme ,
feine Stockschirme , Schülerranzen, bess.

Zigarren , Cognac, Kakao , Tee,
Magenbitter , sowie

Schuhwaren
aller Art .

I . Madlener ,
Auktioncgeschiift ,
Riippurrerstraße 20.

XL. Sonntag von 11 bis 7 Uhr
geöffnet.

r r r
mit 2 teil. Lpiexslsobrnnlc

210 NH.
Lronenslrsssk 32 .

lllödslkaus.

Lmpseklens « ei '1vs IkkviknsvkIs - QesvkvniL ."
Ersparnis
VaIn » -IeI «m -Ae » er - » . WSIcheIchrMk
hier bestens eingeführtes » . praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von Sk Uleidunasstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte . — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren .

Lieferbar in allen Hoharten , mit und ohne Spiegel .
VE " Alleinverkauf bei -WlG

Lazarus Bär wrve . rnsbelmagazin
1925 Telephon 1925, - Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstraße .

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl ,
Esch , Frankfurt , Freiburg , höchst, Hannover , hornberg ,
Aiel , Mannheim , Metz, München , Gppenau , Posen,

Prag , Rastatt, Stratzburg , Stuttgart .

Eviknsokls - AlußlnAgv bslklgekslligsl endeten .

flr Mucker ömpüebit rsiebbaltiAo ^ uswabl
in allen kreislsASn

--- Seutioilon jeäer ^rt — versvkieitzne fovmeo u . /iusküliruogon. ----
2 Ig»ccen-ktui» > in äen vei-sobioäsostsn Lormsn ^sobeo-keoker,
7igsretten-ktuis / v. nsuosron Loäor-^ rton . „ -Lokalen ,
/ igarron-Sokranko , 8vk « sälsvke riiväkolr - ktuls , ksuok -bampen,

„ Kasten, Svk^eäenstsnäer - feuerrsugs , ksuok-Verrskrer ,
rigscetten Kasten , 2ig»rren-^nlegsr , -^bsokneiäer etv.
lasckenkesecreuge in Lilbsr — Xiokot — Lrovre — L !tonkein nsv.

Urvililisrtilsrr » — Ilssch-Iircke
io 2inn — 6nivrv poii — kopier — Lcdmioäsoison — io ^ ltsiidoretc .

6?oss/»s/'^oA//c^s? /so///sts ^a^ t

Frieürick glos
f . Wlllß L 8o !i »>

'
8 velz l-^ kiWekie

kaissrstrsks 104
tivrrenstr .-koke

sservsprevker ttr . 2 >3

Iaunu8-Kl'unnen
vorm . ck. lprleckrivb, Iloüisfsrant,

Orvsslcarben .
Lillixst « unä anZensbmst « Lr-

knsebung .
Lauptäepvr -. Oltlt » 4K Vi «^

Lok!. , ^ älvrstr . 17 . Tel . Xr. 114L

Soeben erschienen :
"
tJm Selbstverlag )

Karlsruher
Satirische Sonellea.

Heitere Gedichte von
Franz Karrer .

Preis 75
Zu beziehen durch die hiesigen
Buchhandlungen und Aka-
demieftratze Ä8 im 2 . Stock.
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